Octopus F470/670 UC / F X
Octophon F620 HFA

Bedienungsanleitung




Wichtige Hinweise

Wichtige Hinweise

1)

Aus Sicherheitsgriinden darf das Telefon nur wie folgt mit Strom versorgt
werden:
e Mit dem zugehdrigen Original-Netzgerét.
Sachnummer: C39280-24-C51x (x: 0=EU, 1=US, 2=UK) oder
¢ ineinem LAN mit PoE (Power over Ethernet), welches dem Standard
|IEEE 802.3af entspricht.

z

Offnen Sie niemals das Telefon oder ein Beistellgerat! Bei Problemen wen-
den Sie sich an die Systembetreuung.

Benutzen Sie nur Original-Zubehér! Das Benutzen von anderem Zubehor
ist gefahrlich und fihrt zum Erléschen der Garantie, Produzentenhaftung
und der CE-Kennzeichnung.

Kennzeichen

C€

Die Konformitat des Geréates zu der EU-Richtlinie 1999/5/EG wird durch
das CE-Kennzeichen bestétigt.

Alle Elektro- und Elektronikgerate sind getrennt vom allgemeinen Haus-
mll Gber daflr staatlich vorgesehene Stellen zu entsorgen.

Die sachgemafie Entsorgung und die getrennte Sammlung von Altgeraten
dient der Vorbeugung von potentiellen Umwelt- und Gesundheitsscha-
den. Sie sind eine Voraussetzung fiir die Wiederverwendung und das Re-
cycling gebrauchter Elektro- und Elektronikgeréte.

Ausflhrliche Informationen zur Entsorgung Ihrer Altgeréate erhalten Sie bei
lhrer Kommune, lhrem Mdllentsorgungsdienst, dem Fachhandler bei dem
Sie das Produkt erworben haben oder Ihrem Vertriebsansprechpartner.

Diese Aussagen sind nur giltig flir Gerate, die in den Landern der Europé-
ischen Union installiert und verkauft werden und die der Europaischen
Richtlinie 2002/96/EC unterliegen. In Ladndern auflerhalb der Europai-
schen Union kénnen davon abweichende Bestimmungen fr die Entsor-
gung von Elektro- und Elektronikgeraten gelten.




Wichtige Hinweise

Aufstellort des Telefons

* Das Telefon sollte in einer kontrollierten Umgebung mit einem Temperaturbereich zwi-
schen 5°C und 40°C betrieben werden.

* Fireine gute Freisprech-Qualitat sollte der Bereich vor dem Mikrofon (vorne rechts) frei
bleiben. Der optimale Abstand fiir das Freisprechen betragt 50 cm.

» Stellen Sie das Telefon nicht in einen Raum mit hoher Staubentwicklung; dies kann die
Lebensdauer des Telefons erheblich mindern.

* Setzen Sie das Telefon nicht direkter Sonneneinstrahlung oder anderer Warmestrah-
lung aus, denn dies kann die elektronischen Komponenten und das Plastikgehause be-
schadigen.

* Betreiben Sie das Telefon nicht in Umgebungen mit Dampfbildung (z. B. Badezimmer).

Softwareupdate

M Waéhrend eines Software-Updates darf das Telefon nicht vom Netzgerat, von der
LAN- oder der Telefonleitung getrennt werden.
Der Update-Vorgang ist erkennbar durch entsprechende Displayanzeigen und/
oder durch blinkende Leuchtdioden.

Produktsupport im Internet

Dieses Dokument und weitere Informationen erhalten Sie im Internet:

http://hilfe.telekom.de


http://hilfe.telekom.de/hsp/cms/content/HSP/de/3388/theme-71990825/theme-2001020/theme-2000563/theme-2000819/theme-75195450;jsessionid=5116CCD3702B165824DF6847B9770273
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Allgemeine Informationen

Uber diese Bedienungsanleitung

Die Informationen in diesem Dokument enthalten allgemeine Beschreibungen der techni-
schen Moglichkeiten, welche im Einzelfall nicht immer vorliegen missen. Die gewlinschten
Leistungsmerkmale sind im Einzelfall bei Vertragsabschluss festzulegen.

Wenn an lhrem Telefon eine Funktion nicht wie beschrieben verfligbar ist, dann kann dies

folgende Ursachen haben:

¢ Die Funktion ist fir Sie und Ihr Telefon nicht eingerichtet - bitte wenden Sie sich an lhre
Systembetreuung.

* |hre Kommunikationsplattform verfligt nicht tiber diese Funktion - bitte wenden Sie sich
an lhr zustandiges Fachpersonal zur Hochriistung.

Diese Bedienungsanleitung wird Ihnen helfen, das Octophon F620 und dessen Funktionen
kennen zu lernen. Sie enthélt wichtige Informationen fiir den sicheren und ordnungsgema-
en Betrieb des Octophon F620. Befolgen Sie bitte diese Anleitungen genau, damit Bedie-
nungsfehler vermieden werden und Sie |hr multifunktionales Telefon im Netzwerk optimal
nutzen konnen.

Diese Bedienungsanleitung sollte von jeder Person gelesen und befolgt werden, die das
Octophon F620 installiert, bedient oder programmiert.

M Zu lhrer eigenen Sicherheit lesen Sie bitte sorgfaltig den Abschnitt mit den Sicher-
heitshinweisen. Befolgen Sie diese Anweisungen genau, damit Sie weder sich selbst
noch andere gefahrden und auch das Gerat nicht beschadigt wird.

Dieses Bedienungsanleitung ist benutzerfreundlich aufgebaut. Das heifit, Sie werden Schritt
fr Schritt durch die Bedienung des Octophon F620 gefiihrt.

Administrative Aufgaben sind in einem separaten Handbuch beschrieben. Die Kurzbedie-
nungsanleitung enthéalt eine schnelle und zuverlassige Erlauterung oft genutzter Funktio-
nen.

Service

|“.> DerServic_etechniker kann nur bei Problemen oder Defekten am Gerét selbst Hilfe-
stellung leisten.
Sollten Sie Fragen zum Betrieb haben, wird Ihnen der Fachhéndler oder ein Netz-
werkadministrator gerne weiterhelfen.
Sollten Sie Fragen zum Telefonanschluss haben, wenden Sie sich bitte an lhren
Netzanbieter.

Wiéhlen Sie bei Problemen oder Defekten am Gerat bitte die Service-Rufnummer lhres Lan-
des.
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Bestimmungsgemafier Gebrauch

Das Octophon F620 Telefon wurde als Gerét fir die Sprachlbertragung und zum Anschluss
an ein LAN entwickelt und soll auf einem Schreibtisch Platz finden, bzw. an der Wand mon-
tiert sein. Jegliche sonstige Nutzung gilt als nicht bestimmungsgemaf.

Informationen zum Telefontyp

Die Bezeichnungsdaten des Telefons finden Sie auf dem Typenschild an der Unterseite des
Geréts; darauf ist die genaue Produktbezeichnung und die Seriennummer angegeben.
Eventuell erforderliche Angaben zur Kommunikationsplattform erhalten Sie von lhrem zu-
standigen Fachpersonal.

Diese Daten missen Sie bei Kontakt mit unserer Service-Abteilung stets angeben, wenn Pro-
bleme oder Stérungen auftreten.

Freisprechqualitat und Display-Lesbarkeit

¢ Um eine gute Freisprechqualitat zu gewahrleisten, achten Sie darauf, den Bereich vor
dem Mikrofon frei zu halten (vorne rechts).

Die optimale Distanz betragt ca. 50 cm.

¢ Um die bestmdgliche Lesbarkeit am Display zu erreichen, gehen Sie wie folgt vor:

- Richten Sie das Display durch Drehen des Telefons und Kippen des Displays so aus,
dass Sie méglichst frontal auf das Display blicken und dabei Lichtreflexe im Display
vermeiden.

- Justieren Sie den Kontrast nach |lhren Bedrfnissen = Seite 96.

Sprachverschliisselung

An der Octopus F470/670 UC / F X unterstitzt Ihr Octophon F620 ab dem Software
Release 2 (V1 R2.xxxx) die Sprachverschliisselung. Dadurch kénnen Sie mit Ihrem
Octophon F620 abhorsichere Gesprache fiihren. Die Sprachibertragung erfolgt verschlis-
selt und wird im Telefon lhres Gesprachspartners wieder entschliisselt und umgekehrt.

Ist an Ihrem Telefon der ,Secure Mode* aktiviert, und besteht eine Verbindung zu einem Te-
lefon, das die Sprachverschliisselung nicht unterstlitzt, ist das Gesprach unverschlisselt,
d. h. unsicher.

Das zustandige Fachpersonal kann in lhrer Kommunikationsanlage festlegen, ob und wie
Sie auf unverschlisselte Anrufe hingewiesen werden = Seite 61.
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Das Octophon F620 kennenlernen

Die nachfolgenden Informationen dienen zum Kennenlernen héufig genutzter Bedienele-
mente und Anzeigen im Display.

Die Bedienoberflache lhres Octophon F620 HFA

1| Mit dem Hérer kdnnen Sie wie gewohnt telefonieren.

2 | Das Display unterstiitzt Sie intuitiv bei der Bedienung des Telefons = Seite 17.

3 | Mit den Funktionstasten rufen Sie beim Telefonieren héaufig genutzte Funktionen auf
(z. B. Trennen) = Seite 14.

4 Briefkasten-Taste und Menii-Taste.

5 | Um die Audio-Eigenschaften |hres Telefons optimal einzurichten, stehen lhnen die Au-
diotasten zu Verfligung - Seite 14.

6 | Mit dem 3-Wege Navigator navigieren Sie komfortabel = Seite 15.

7 | Die Wahltastatur dient zum Eingeben von Rufnummern/Kennzahlen.

11
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Anschliisse auf der Unterseite des Telefons

Netzgerat (b

Eigenschaften lhres Octophon F620 HFA

Displaybauart LCD, 24 x 2 Zeichen
Vollduplex Freisprechfunktion v
10/100 Mbps oder 1000 Mbps Ethernet-Switch = Seite 13 |
Wandmontage v
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Netzwerk-Anschliisse besser nutzen

Das Octophon F620 HFA hat, je nach Ausbaustufe, einen eingebauten 10/100 Mbps oder
1000 Mbps Ethernet-Switch. Das bedeutet, Sie konnen einen PC direkt tiber das Telefon mit
dem LAN verbinden. Die Verbindungsmdglichkeit von Telefon zu PC muss vom Fachperso-
nal am Telefon erst aktiviert werden.

Netzwerk-Switch Octophon F620 HFA

M Sie bendtigen zum Verbinden des Octophon F620 HFA mit einem PC nur ein han-
delstibliches Netzwerk-Kabel (kein gekreuztes Kabel).

Durch diese Anschlussart sparen Sie jeweils einen Netzwerk-Anschluss des verwendeten
Switches und bendtigen bei entsprechender Anordnung weniger Netzwerk-Kabel bzw. nut-
zen kirzere Leitungswege.

13



Das Octophon F620 kennenlernen

14

Tasten

Funktionstasten

Funktion bei Tastendruck

Gesprach beenden (trennen) = Seite 26.

Wahlwiederholung = Seite 26.

Schalter fiir feste Umleitung (mit roter Tasten-LED) = Seite 30.

_|
A 1 L 8

Mikrofon aus-/einschalten (auch bei Freisprechen) = Seite 27.

Briefkasten- und Menii-Taste

e

Taste | Funktion bei Tastendruck

Briefkasten 6ffnen (mit roter Tasten-LED) = Seite 18.

>=

Servicemen 6ffnen (mit roter Tasten-LED) = Seite 20.

Audiotasten

BTN B

Funktion bei Tastendruck

Lautstérken leiser und Kontrast heller einstellen = Seite 96.

Lautsprecher ein-/ausschalten (mit roter Tasten-LED) > Seite 23.

—
= 2]

Lautstérken lauter und Kontrast dunkler einstellen = Seite 96.
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3-Wege Navigator

M Entfernen Sie vor Gebrauch des Telefons die Schutzfolie von der Ringflache, die den

3-Wege Navigator umgibt!

Mit diesem Bedienelement steuern Sie die meisten Funktionen des Telefons und Anzeigen

im Display:

Bedienung

Funktionen bei Tastendruck

Taste @ driicken.

Im Ruhemodus:
¢ Ruhement 6ffnen = Seite 17

In Listen und Mends:
* nach unten blattern

Taste @ driicken.

Im Ruhemodus:
¢ Ruhemen 6ffnen = Seite 17

In Listen und Mends:
* nach oben blattern

Taste driicken.

Ein Eintrag ist ausgewahlt:
e Aktion ausfihren

Waéhltastatur

In Situationen, in denen eine Texteingabe moglich ist, kdnnen Sie neben den Ziffern 0 bis 9,
dem Raute- und dem Asterisk-Zeichen mit den Wahltasten auch Text, Interpunktions- und
Sonderzeichen eingeben. Driicken Sie dazu die Zifferntasten mehrfach.

Beispiel: Um ein ,h* zu schreiben, driicken Sie 2x die Taste auf der Wahltastatur. Wah-
rend der Eingabe werden alle méglichen Zeichen dieser Taste angezeigt. Das fokussierte
Zeichen wird nach kurzer Zeit in das Eingabefeld tibernommen.

Die alphabetische Beschriftung der Wahltasten hilft [hnen auch bei der Eingabe von Vanity-

Nummern (Rufnummer in Form eines Namens; z. B. 0700 - MUSTER = 0700 - 687837).

Tasten mit Mehrfachfunktion

Funktion *

E3

Langdruck

Rufton aus/einschalten
-> Seite 98

Telefonsperre ein/ausschalten
-> Seite 67

Texteingabe
-> Seite 16

Nachster Buchstabe als Grofi-
buchstabe

Zeichen I6schen.

15
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Zeicheniibersicht

Taste Ix |2x [3x |[4x |5x
(1] 1

a b c

d e f

(o]
>
| O BN

pars p q r S 7

w | X y z |9

+ . - 0
(2]

(3]

1] Leerzeichen
2] nachster Buchstabe als GroRbuchstabe
3] Zeichen I6schen

Texteingabe

Geben Sie die erforderlichen Zeichen Uber die Wahltastatur ein.
Wahlen Sie die Funktionen mit den Tasten @ und @ aus.
Bestatigen Sie die Eingabe mit .

16
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Display

Ihr Octophon F620 HFA ist mit einem schwenkbaren schwarz/weiss LCD-Display ausgestat-
tet. Stellen Sie Neigung und Kontrast passend fiir Sie ein = Seite 96 ff.

Ruhemodus

Werden keine Gesprache gefiihrt, bzw. Einstellungen vorgenommen befindet sich Ihr Tele-
fon im Ruhemodus

Beispiel:
| Uhrzeit
13:15 MI 28.08.07 - Dawm
220870 s
I— Ruhemen 6ffnen
Eigene Rufnummer
Ruhemenii

Driicken Sie im Ruhemodus eine Taste am 3-Wege Navigator = Seite 15, dann erscheint
das Ruhementi. Hier kénnen Sie verschiedene Funktionen aufrufen. Es enthélt ausgewahlte
Funktionen aus dem Servicement = Seite 20.

Das Ruhemen kann folgende Eintrage enthalten:
Anruferliste
Umleitung ein
Tel. abschliefien
Anrufschutz einl
Antwort-Text ein
Ruhe ein

Info senden
RUCkruf—Auftrége[z]
Telefonbuch
Direktantwort ein
Rufnr. unterdriicken
Anklopfen ohne Ton
DISAintern

1]

[1]  muss vom Fachpersonal freigeschaltet sein
[2]  erscheint nur, wenn Riickrufauftrage gespeichert sind

17
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Briefkasten

Abhangig von lhrer Kommunikationsplattform und deren Konfiguration (zustandiges Fach-
personal fragen) werden in dieser Anwendung neben den erhaltenen Infos, weitere Nach-
richten von Diensten, wie z. B. Unified Messaging System (UMS), angezeigt.

Infos

Sie kénnen einzelnen internen Teilnehmen oder Gruppen kurze Textnachrichten (Infotexte)
senden.

Im Ruhemodus = Seite 17 werden Sie durch folgende Hinweise auf neue Infos aufmerk-
sam gemacht:

o [ Tasten-LED leuchtet
* Displayanzeige ,Infos empfangen®.

Driicken Sie die Briefkasten-Taste [&21.
Beispiel:

Info von: Coco, Chanel

Text? 4
[ Funktions-Men(

Anrufer ID

Info anzeigen

m» Beschreibung zum Bearbeiten der Eintrage = Seite 72.

Sprachnachrichten

Bei angeschlossenem Sprach-Speichersystem (z. B. Entry Voice Mail) werden eingetroffene
Nachrichten ebenfalls tiber die leuchtende Taste ,Briefkasten” signalisiert.

Zusétzlich erscheint im Display eine entsprechende Anzeige (z. B. bei Entry Voice Mail: ,X
neue Nachrichten®).

Zum Abhéren der Sprachnachrichten folgen Sie bitte den Aufforderungen am Display.
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Anruferliste

Wenn Sie einen externen und/oder internen Anruf nicht annehmen kénnen, wird dieser An-
rufwunsch in der Anruferliste gespeichert.

Auch angenommene Anrufe lassen sich speichern, entweder manuell durch Sie (intern und
externe Anrufe) oder automatisch (nur externe Anrufe, zustandiges Fachpersonal fragen).

Ihr Telefon speichert bis zu 10 Anrufe in zeitlicher Reihenfolge. Jeder Anruf wird mit einem
Zeitstempel versehen. Die Anzeige beginnt mit dem aktuellsten, noch nicht abgefragten Ein-
trag in der Liste. Bei Anrufen vom gleichen Anrufer wird nicht jedes mal ein neuer Eintrag in
der Anruferliste erzeugt, sondern nur der letztgtiltige Zeitstempel fiir diesen Anrufer aktuali-
siert und die Anzahl hochgezahlt.

Die Anruferliste wird Ihnen im Ruhementi = Seite 17 automatisch angeboten = Seite 41.

|“.> Anrufer, die keine ID Ubermitteln, konnen in der Anrufliste nicht erfasst werden.

Sie sehen Informationen zum Anrufer und zum Anrufzeitpunkt.

Beispiel:
| Anrufer ID
10168 PETER
besetzt 21.02.16:25 9
| L Funktions-Meni

Uhrzeit
Datum
Telefonstatus wéahrend des

Anrufversuches

|“» Beschreibung zum Bearbeiten der Anruflisten = Seite 41.
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Das Octophon F620 kennenlernen
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Servicemenii

Uber die Menii-Taste erreichen Sie einerseits das Servicementi Ihrer Kommunikations-
anlage.

Solange Sie sich im Men( befinden, leuchtet die LED der MenU-Taste rot.

Beispiel:
| Mendititel
Service:
*7= Kurzrufnr. wahlen? &
weitere Eintrage sind
vorhanden
Mentioption

Die Mentstruktur umfasst mehrere Ebenen. Innerhalb dieser Struktur zeigt die erste Zeile
das gerade gewahlte Men(i und die zweite Zeile eine Option dieses Menus. Der Doppelpfeil
neben einem Eintrag bedeutet dass der entsprechende Eintrag weitere Optionen enthalt.

Aufruf
Es gibt 3 Moglichkeiten das Servicement lhrer Kommunikationsanlage aufzurufen:

1. Dricken Sie die Meni-Taste wahlen Sie mit den Tasten gy oder @ eine Option
aus, und bestatigen Sie mit der Taste .

2. Driicken Sie die Taste «gy oder @ und wihlen Sie eine Funktion aus dem Ruhementi
- Seite 17.

3. Drlcken Sie im Ruhemodus oder und die Kennzahl der entsprechenden
Funktion.

M Eine Ubersicht, der lhnen maximal zur Verfiigung stehenden Funktionen, sowie der
entsprechenden Kennzahlen finden Sie auf = Seite 107.




Das Octophon F620 kennenlernen

Steuer- und Uberwachungsfunktion

Auf Ihrem Telefon kann fiir Servicezwecke eine Steuer- oder Uberwachungsfunktion von der
Fernwartung aktiviert werden.

Steuerfunktion

Das Fachpersonal hat die Moglichkeit Giber Fernwartung Leistungsmerkmale des Telefons
ein- und auszuschalten. Wahrend der Wartung sind Horer, Mikrofon, Lautsprecher und
Headset deaktiviert. Zusatzlich werden Sie am Display informiert, dass die Steuerfunktion
aktiv ist.

Uberwachungsfunktion

Um z. B. Fehlverhalten eines Telefons feststellen zu konnen, setzt das Fachpersonal eine
Uberwachungsfunktion ein. Sie konnen wihrend der Uberwachung Ihr Telefon ganz normal
benutzen, werden aber vorher tiber den Vorgang mit einer Meldung am Display informiert
und aufgefordert, die Uberwachung zuzulassen.
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Grundfunktionen

Schritt fur Schritt

22

>

(‘
oder (=1

Grundfunktionen

M Um die hier beschriebenen Schritte am Gerat umsetzen zu
kénnen, wird dringend empfohlen die Einfiihrungskapitel
,Das Octophon F620 kennenlernen® = Seite 11 aufmerk-
sam durchzulesen.

Anruf annehmen

Ihr Telefon lautet standardmafig mit einem bestimmten Anrufsignal:

* Beieinem internen Anruf lautet Ihr Telefon einmal alle vier Se-
kunden (Eintonfolge).

¢ Bei einem externen Anruf lautet es alle vier Sekunden zweimal
kurz hintereinander (Doppeltonfolge).

¢ Beieinem Anruf von der Tirsprechstelle lautet Ihr Telefon alle
vier Sekunden dreimal kurz hintereinander (Dreifachtonfolge).

* Bei einem Zweitanruf héren Sie ca. alle 6 Sekunden einen kur-
zen Signalton (Piepton).

|||» Ihr Fachpersonal kann fiir Sie die Rufrhythmen der externen
und internen Anrufe dndern. D. h. flir bestimmte interne An-
rufer lassen sich bestimmte Rufrhythmen festlegen.

Im Display wird die Rufnummer oder der Name des Anrufers ange-
zeigt.

Anruf tGiber Hérer annehmen

Das Telefon lautet. Anrufer wird angezeigt.
Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 62.

Horer abheben.

Lauter oder leiser stellen. Tasten so oft driicken, bis die gew(linschte
Lautstérke eingestellt ist.



Grundfunktionen

Schritt fur Schritt

o))
evtl. oder (=1

[ wew

evtl. oder (=1

o))
)-
evtl, oder =1

Anruf (iber Lautsprecher annehmen
(Freisprechen)

Hinweise zum Freisprechen:

¢ Sagen Sie lhrem Gesprachspartner, dass Sie freisprechen.

* Die Freisprechfunktion arbeitet besser, wenn Sie die Empfangs-
lautstarke leiser stellen.

¢ Der optimale Gesprachsabstand zum Telefon betragt beim Frei-
sprechen etwa 50 cm.

Das Telefon lautet. Anrufer wird angezeigt.
Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 62.

Taste drlicken. LED leuchtet.

Lauter oder leiser stellen. Tasten so oft driicken, bis die gewiinschte
Lautstarke eingestellt ist.

Gesprach beenden

Taste driicken. LED erlischt.

Taste dricken.

Auf Freisprechen umschalten

Voraussetzung: Sie flihren ein Gesprach Gber Horer.

Taste gedrickt halten und dabei Horer auflegen, anschliefiend Taste
loslassen und das Gespréach fortsetzen.

Gespréachslautstarke einstellen. Tasten so oft driicken, bis die ge-
wlinschte Lautstarke eingestellt ist.

US-Modus

Ist die Landereinstellung auf US eingestellt (zustandiges Fachperso-
nal fragen), brauchen Sie beim Umschalten auf Freisprechen die
Lautsprecher-Taste nicht gedrtickt halten, wenn Sie den Horer aufle-
gen.

Taste drlicken.
Horer auflegen. Gespréach fortsetzen.

Gesprachslautstarke einstellen. Tasten so oft driicken, bis die ge-
wiinschte Lautstarke eingestellt ist.
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Grundfunktionen

Schritt fur Schritt

Auf Horer umschalten

Voraussetzung: Sie fihren ein Gespréach durch Freisprechen.

o und &g Horer abheben. Gesprach fortsetzen.

Lauthoéren im Raum wahrend des
Gesprachs

Sie kdnnen andere Personen im Raum am Gesprach beteiligen. Sa-
gen Sie dem Gesprachspartner, dass Sie den Lautsprecher einschal-
ten.

Voraussetzung: Sie flihren ein Gesprach Gber Horer.

Einschalten

=D | Taste driicken. LED leuchtet.

Ausschalten

Taste driicken. LED erlischt.
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Grundfunktionen

Schritt fur Schritt

Y

EEEI

&

oder

Wahlen/Anrufen

Mit abgehobenem Hérer wahlen

Horer abheben.

Intern: Rufnummer eingeben.
Extern: Extern-Kennzahl und Rufnummer eingeben.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 62.

Teilnehmer antwortet nicht oder ist besetzt:

Horer auflegen.

Mit aufliegendem Horer wéahlen

Intern: Rufnummer eingeben.
Extern: Extern-Kennzahl und Rufnummer eingeben.

Teilnehmer meldet sich iiber Lautsprecher:
Horer abheben.
Bei aufliegendem Horer: Freisprechen.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 62.

Teilnehmer antwortet nicht oder ist besetzt:

Taste driicken. LED erlischt.

I Ihr System kann auch so programmiert sein, dass Sie vor der
Wahl der internen Rufnummer die Taste ,Intern” driicken
mussen.

Vor Wah!l der externen Rufnummer miissen Sie dann keine
Extern-Kennzahl wahlen (die automatische Leitungsbele-
gung ist eingeschaltet; zustandiges Fachpersonal fragen).
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Grundfunktionen

Schritt fur Schritt

| blattern?

| anrufen?

26

Wahl wiederholen

Die zuletzt gewahlten 3 externen Rufnummern werden automatisch
gespeichert.

|||» Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), wer-
den auch eingegebene Projektkennzahlen = Seite 60 ab-
gespeichert.

Diese konnen Sie auf Tastendruck wieder wahlen.
Gespeicherte Rufnummern anzeigen und wahlen
Taste drlicken

Bestatigen, bis die gewlinschte Rufnummer angezeigt wird.

Auswahlen und bestétigen.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 62.

Gesprach beenden

Horer auflegen.

Taste driicken.



Grundfunktionen

Schritt fur Schritt

oder

Anrufe abweisen

Anrufe, die Sie nicht annehmen mochten, kénnen Sie abweisen. Der
Anruf wird dann an einem anderen festlegbaren Telefon (zustandi-
ges Fachpersonal fragen) signalisiert.

Das Telefon lautet. Anrufer wird angezeigt.
Taste drlicken.

Kann ein Anruf nicht abgewiesen werden, lautet Ihr Telefon weiter. Im
Display erscheint ,zur Zeit nicht moglich“ (z. B. bei Wiederanrufen).

Mikrofon aus-/einschalten

Um das Mithoren des Gesprachspartners, z. B. bei einer Riickfrage
im Raum, zu verhindern, kénnen Sie das Mikrofon des Hérers oder
das Freisprechmikrofon zeitweise ausschalten. Ebenso kénnen Sie
das Freisprechmikrofon einschalten, um eine Durchsage Uber den
Lautsprecher des Telefons (Direktansprechen, = Seite 37) zu beant-
worten.

Voraussetzung: Eine Verbindung besteht, das Mikrofon ist einge-
schaltet.

Taste driicken. LED leuchtet.

Leuchtende Taste driicken. LED erlischt.
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Schritt fur Schritt

Rickfrage?

L

| zuriick zum Wartenden?

oder

| beenden und zuriick?

| Makeln?

| Konferenz?

Partner verbinden?

28

Zweiten Teilnehmer anrufen (Riickfrage)

Wahrend eines Gesprachs konnen Sie einen zweiten Teilnehmer an-
rufen. Der erste Teilnehmer wartet.

Bestatigen.
Zweiten Teilnehmer anrufen.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 62.

Zuriick zum ersten Teilnehmer:

Bestétigen,

auswahlen und bestatigen.

Zum jeweils wartenden Teilnehmer wechseln
(Makeln)

Auswahlen und bestétigen.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 62.

Gesprachspartner zu Dreierkonferenz zusammenschalten

Auswahlen und bestéatigen.

|||» Ist am Telefon eines Konferenzteilnehmers die Sprachver-

schliisselung nicht aktiv oder verfligbar, ist die ganze Konfe-
renz unsicher; evtl. erhalten Sie Hinweise auf eine nicht si-
chere Verbindung = Seite 62.

Gesprachspartner miteinander verbinden

Auswahlen und bestatigen.

|||» Weitere Informationen zur Konferenz = Seite 52.




Grundfunktionen

Schritt fur Schritt

Gesprach weitergeben

Machte |hr Gesprachspartner noch mit einem anderen lhrer Kolle-
gen sprechen, (ibergeben Sie die Verbindung.

Riickfrage? | Bestatigen.
E{lﬁ Rufnummer des gewiinschten Teilnehmers eingeben.
g Gesprach evtl. ankiindigen.
w—= Horerauflegen.
oder
Ubergeben? Auswahlen und bestétigenm.

[1] "Abweichende Display-Anzeigen in einer Octopus F900-Umge-
bung” > Seite 100
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Schritt fur Schritt

Anrufe umleiten

Variable Anrufumleitung nutzen

Sie kdnnen interne und/oder externe Anrufe sofort an unterschiedli-
cheinterne oder externe Telefone (Ziele) umleiten (auch externes Ziel
bei entsprechender Systemkonfiguration méglich).

Ist eine Anrufumleitung eingeschaltet, ertont beim Abheben
1 S .
des Harers ein Sonderwahlton.

Bei aktiver MFV-Durchwahl (zustandiges Fachpersonal fra-
gen) kdnnen Sie Anrufe auch dorthin umleiten.
Ziele: Fax =870, Durchwahl = 871, Fax-Durchwahl = 872.

Sind Sie Ziel einer Anrufumleitung, sehen Sie am Display die
Rufnummer oder den Namen des Veranlassers (obere Zeile)
und des Anrufers (untere Zeile).

M Gehort Ihr Telefon zu einer Anlagenvernetzung tiber PC-
Netz, sind Besonderheiten zu beachten = Seite 91!
Taste driicken.
oder
& Ruhemen 6ffnen > Seite 17.
|Um|eitung ein? | Auswahlen und bestéatigen.
| 1=alle Anrufe? | Bestatigen,
oder
|2=nur externe Anrufe? | auswahlen und bestétigen,
oder

| 3=nur interne Anrufe?

auswahlen und bestatigen.

Rufnummer des Ziels eingeben.

| speichern? | Bestatigen.

Anrufumleitung ausschalten

Taste driicken.

@ Ruhementi 6ffnen = Seite 17.

Umleitung aus | Auswahlen und bestatigen.
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Schritt fur Schritt

*495=Uml.nach Zeit ein?

&

|speichern?

|#495=Um|.nach Zeit aus?

| I6schen?

oder

| beenden

Umleitung nach Zeit (CFNR) nutzen

Anrufe, die Sie nach dreimaligem Lauten (=Standard, durch Fachper-
sonal einstellbar) nicht beantworten oder Anrufe, wahrend Sie telefo-
nieren, kdnnen Sie automatisch zu einem von lhnen festgelegten Te-
lefon weiterleiten lassen.

Taste driicken.
Auswéhlen und bestéatigen.

Rufnummer des Ziels eingeben.

¢ Flrinterne Ziele die interne Rufnummer eingeben

¢ Flrexterne Ziele die Extern-Kennzahl und die externe Rufnum-
mer eingeben

Bestéatigen.

Umleitung nach Zeit ausschalten

Taste driicken.

Auswahlen und bestatigen.

Bestatigen.

Auswahlen und bestatigen, um auszuschalten und das Umleitungs-
ziel nicht zu I6schen.

M Ist eine Umleitung nach Zeit eingeschaltet, erscheint nach
Auflegen des Horers am Display fiir kurze Zeit ,nach Zeit zu:

“
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C=]
*3411=Umleit. CFSS ein? |
e

H
| speichern? |
|#9411=Umleit. CFSS aus? |
| l6schen? |
oder
| beenden? |
[ ]BundMan]ll L]0 ]
| andern? |
o

H
| speichern? |

32

Anrufumleitung bei Telefonausfall (CFSS)

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), konnen Sie
ein internes oder externes Ziel fiir eine Anrufumleitung festlegen, die
dann wirksam wird, wenn Ihr Telefon ausfallt.

Taste driicken.

Auswahlen und bestatigen.

Rufnummer des Ziels eingeben.

Bestéatigen.

Umleitung ausschalten/Ziel I6schen:
Taste driicken.

Auswahlen und bestatigen.

Bestatigen, um auszuschalten und das Umleitungsziel zu I16schen.

Auswahlen und bestatigen, um auszuschalten und das Umleitungs-
ziel nicht zu I6schen.

Umleitungsziel andern (wenn Umleitung aktiv):
Taste driicken.
Kennzahl eingeben.

Bestatigen.

Rufnummer des Ziels dndern.

Bestatigen.
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Schritt fur Schritt

| Umleitung Amt ein? |
| 1=sofort? |
oder

|2=unbeantwortete Rufe? |
oder

|3= im Besetztfall? |
HH

k]

HH

i

|speichern? |
| Umleitung Amt aus? |
HH

i

Anrufumleitung im Betreibernetz/
Mehrfachrufnummer MSN umleiten

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), kénnen Sie
Anrufe auf der Ihnen zugeordneten Mehrfachrufnummer MSN
(=Durchwahlrufnummer) direkt im Betreibernetz umleiten.

So kdnnen Sie z. B. Ihren Telefonanschluss abends zu lhrer Privat-
wohnung umschalten.

Taste driicken.

Auswéhlen und bestéatigen.

Gewitinschte Umleitungsart auswahlen und bestatigen,

auswahlen und bestatigen.

auswahlen und bestéatigen.

Eigene Durchwahlrufnummer eingeben.

Rufnummer des Ziels eingeben (ohne Extern-Kennzahl).
Bestatigen.

Umleitung ausschalten

Auswahlen und bestatigen.

Angezeigte Umleitungsart bestatigen.

Eigene Durchwahlrufnummer eingeben.
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Schritt fur Schritt

Rickruf nutzen

Wenn ein angerufener interner Anschluss besetzt ist oder sich nie-

mand meldet, kdnnen Sie einen Riickruf veranlassen. Dies gilt auch

bei externen Anrufen Gber ISDN-Vermittlungsstellen. Damit kénnen

Sie sich wiederholte Anrufversuche sparen.

Sie erhalten den Riickruf

* sobald der Teilnehmer nicht mehr besetzt ist,

* sobald der Teilnehmer, der sich nicht gemeldet hat, wieder ein
Gesprach gefiihrt hat.

|||» Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), wer-
den alle Ruickrufauftrage automatisch iber Nacht geléscht.

Riickruf speichern

Voraussetzung: Ein angerufener Anschluss ist besetzt oder niemand
meldet sich.

Riickruf? Bestatigen.

Ruckruf annehmen

Voraussetzung: Ein Rickruf wurde gespeichert. Ihr Telefon lautet
und im Display erscheint ,Rtckruf: ...".

o~ Horerabheben.
oder
<D | Taste driicken. LED leuchtet.

oder

entgegennehmen? Auswahlen und bestatigen.

Rufton horbar.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 62.
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Schritt fur Schritt

Gespeicherten Riickruf kontrollieren/16schen

Ruhemeni 6ffnen = Seite 17.

@ I

|Rﬁckruf-Auftrége? | Auswahlen und bestétigen!'l.

|néchsten anzeigen? | Auswahlen und bestatigen, um weitere Eintrdge anzuzeigen.

Angezeigten Eintrag l6schen

|I6schen? | Bestatigen.
Abfrage beenden
|beenden? | Auswahlen und bestatigen.
oder

Taste driicken. LED erlischt.
oder

Taste driicken. LED erlischt.

[1] "Abweichende Display-Anzeigen in einer Octopus F900-Umge-
bung” > Seite 100
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Schritt fur Schritt

|Weitere Funktionen? S |
*59=Ubernahme, gezielt? |
ewvil.
| blattern? |
|Anruf libernehmen? |
oder

36

H

Komfortfunktionen

Anrufe annehmen

Anruf fiir Kollegin/Kollegen gezielt iibernehmen

Sie horen ein anderes Telefon klingeln.
Taste drlicken.

Auswahlen und bestéatigen.

Auswahlen und bestétigenm.

Auswahlen und bestéatigen, bis die Rufnummer/Name des ge-
wiinschten Teilnehmers angezeigt wird.

Bestatigen.

Wenn bekannt, Rufnummer des lautenden Telefons eingeben.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 62.

[1] "Abweichende Display-Anzeigen in einer Octopus F900-Umge-
bung” = Seite 100



Komfortfunktionen

Schritt fur Schritt

»

oder

Mikrofon ein?

oder

<

| Direktantwort ein?

oder

| Direktantwort aus?

Uber Lautsprecher angesprochen werden

Sie werden von einer Kollegin oder einem Kollegen tber Lautspre-
cher direkt angesprochen. Vor der Durchsage héren Sie einen Sig-
nalton. Im Display erscheint der Name oder die Rufnummer des Part-
ners.

Sie kbnnen (iber den Horer oder tiber Freisprechen direkt antworten.
Horer abheben und antworten.

Bestatigen und antworten.

Taste drlicken und antworten.

M Ist Direktantworten freigegeben (siehe unten) miissen Sie
beim Antworten auf eine Durchsage das Mikrofon nicht ein-
schalten. Sie kdnnen sofort durch Freisprechen antworten.
Ist Direktantworten gesperrt (Standard), verfahren Sie wie
oben beschrieben.

Selbst Kollegin/Kollegen direkt ansprechen = Seite 46.

Direktantworten freigeben/sperren
Ruhementi 6ffnen = Seite 17.

Auswahlen und bestétigen,

auswahlen und bestéatigen.
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Schritt fur Schritt

>

,

oder

»

H

|T|'.'|r 6ffnen?

*61=Turoffner?

38

H

H

Anrufe von der Tiirsprechstelle annehmen/
Tiiroffner betatigen

Ist eine Tlrsprechstelle eingerichtet, konnen Sie vom Telefon aus mit
der Tursprechstelle sprechen und den Turoffner betatigen.

Wenn berechtigt (zustandiges Fachpersonal fragen), kénnen Sie die
Turfreigabe einschalten, damit ein Besucher die Tur durch Eingabe
eines 5-stelligen Code (z. B. tiber MFV-Sender oder installierten Tast-
wahlblock) selbst 6ffnen kann.

Mit Besucher iiber die Tiirsprechstelle sprechen
Voraussetzung: Ihr Telefon lautet.

Horer abheben innerhalb von 30 Sekunden. Sie sind sofort mit der
Tlrsprechstelle verbunden.

Horer abheben nach mehr als 30 Sekunden.

Rufnummer der Tirsprechstelle eingeben.

Tiir 6ffnen vom Telefon wahrend dem Gesprach mit der Tiir-
sprechstelle

Bestatigen.

Tiir 6ffnen vom Telefon ohne Gesprach mit der Tiirsprechstelle
Taste drlicken.
Auswahlen und bestétigen.

Rufnummer der Tirsprechstelle eingeben.

Il Gehort Ihr Telefon zu einer Anlagenvernetzung tiber PC-
Netz, sind Besonderheiten zu beachten = Seite 95!

Tiir 6ffnen mit Code (an der Tiir)

Nach Betéatigen der Trklingel den 5-stelligen Code eingeben (liber
vorhandenen Tastwahlblock oder mittels MFV-Sender). Je nach Art
der Tirfreigabe wird der TUrruf signalisiert oder nicht.



Komfortfunktionen

*89=Turfreigabe ein?

oder
| 3=Passwort andern? |
| 1=freigeben mit Ruf? |
oder
|2=freigeben ohne Ruf? |
C=]

|#89=T|'.'lrfreigabe aus?

Tiirfreigabe einschalten

Taste driicken.

Auswahlen und bestéatigen.

Rufnummer der Trsprechstelle eingeben.

5-stelligen Code eingeben. Standardcode =,00000".

Auswahlen und bestatigen zum Andern des Codes.

Auswéhlen und bestétigen.

Die Tur kann ohne Klingelruf gedffnet werden.

Tirfreigabe ausschalten
Taste driicken.

Auswahlen und bestéatigen.

39



Komfortfunktionen

Schritt fur Schritt

H

>

oder

Bitte wahlen?

Ziffer 16schen? |

H

Abbrechen? |

oder
<)

oder

40

Wahlen/Anrufen

Mit Blockwahl wahlen/Rufnummer korrigieren

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), kdnnen Sie
die Rufnummer eingeben, ohne dass gleich eine Wahl durchgefihrt
wird. Sie konnen die Rufnummer dann bei Bedarf noch korrigieren
Es wird erst gewahlt, wenn Sie es wiinschen.

Intern: Rufnummer eingeben.
Extern: Extern-Kennzahl und Rufnummer eingeben.

Eingegebene/angezeigte Rufnummer wahlen

Horer abheben.

Bestatigen.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 62.

Eingegebene Rufnummer korrigieren

Eine Rufnummer kann nur wahrend der Eingabe korrigiert
werden. Gespeicherte Rufnummern, z. B. flr die Wahlwie-
derholung, lassen sich nicht korrigieren.

Auswahlen und bestétigen.
Es wird jeweils die zuletzt eingegebene Ziffer geldscht.

Gewlinschte Ziffer(n) eingeben.

Blockwahl abbrechen

Auswahlen und bestétigen.

Taste driicken. LED erlischt.

Taste driicken.



Komfortfunktionen

Schritt fur Schritt

| Anruferliste?

| blattern? |
|zurl'ick? |
oder
oder
Wann?
anrufen? |
I6schen?

Anruferliste verwenden

Detaillierte Informationen, sowie die Beispieldarstellung eines Eintra-
ges finden Sie auf = Seite 19.

Anruferliste abfragen

Voraussetzung: Das zusténdige Fachpersonal hat fir Ihr Telefon eine
Anruferliste eingerichtet.

Ruhementi 6ffnen = Seite 17.

Bestétigenm.

Der aktuellste Eintrag wird angezeigt, siehe Beispiel = Seite 19.
Zur Anzeige der weiteren Anrufe jeweils bestéatigen.

Abfrage beenden

Auswahlen und bestatigen.

Taste driicken. LED erlischt.
Taste dricken. LED erlischt.

Anrufzeitpunkt des Anrufes abfragen

Voraussetzung: Sie fragen die Anruferliste ab, der gewlinschte Anruf
wird angezeigt = Seite 19.

Auswahlen und bestéatigen.

Rufnummer aus der Anruferliste wahlen

Voraussetzung: Sie fragen die Anruferliste ab, der gewiinschte Anruf
wird angezeigt.

Auswahlen und bestatigen.
Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 62.

M Beim Zustandekommen einer Gespréachsverbindung wird
der Teilnehmer automatisch aus der Anruferliste geloscht.

Eintrag aus Anruferliste Ildschen

Voraussetzung: Sie fragen die Anruferliste ab, der gewlinschte Anruf
wird angezeigt.

Bestatigen.

[1] "Abweichende Display-Anzeigen in einer Octopus F900-Umge-
bung” > Seite 100
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;-
oder

)
| Telefonbuch? |
evtl.
| 1=intern? |
oder (=1
oder
|vorwéirts blattern? |
oder
| riuckwarts blattern? |
oder
HH

L
evtl.
| Buchstabe I6schen? |
evtl.

| Zeile l6schen? |

| anrufen? |
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Aus internem Telefonbuch wéahlen

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), finden Sie im
internen Telefonbuch alle internen Rufnummern und zentrale Kurz-
rufnummern, fiir die ein Name vergeben wurde.

Voraussetzung: Firim System gespeicherte Rufnummern wurden
Namen vergeben.

Horer abheben.

Taste driicken. LED leuchtet.

Bestéatigen.

Wenn mehrere Telefonbiicher eingerichtet sind:
Bestatigen.

Der erste Eintrag wird angezeigt.

Zum nadchsten oder vorherigen Eintrag blattern.

auswahlen und bestétigen,

auswahlen und bestatigen.

Gewtinschten Namen oder nur Anfangsbuchstaben tiber Wahltasta-
tur eingeben, der Name wird gesucht = Seite 15.

Auswahlen und jeweils bestatigen. Der zuletzt eingegebene Buch-
stabe wird geldscht. Haben Sie alle Buchstaben geldscht, wird der
erste Eintrag im Telefonbuch wieder angezeigt.

Auswahlen und bestatigen. Alle eingegebenen Buchstaben werden
geloscht, der erste Eintrag im Telefonbuch wird wieder angezeigt.

Gewiinschter Eintrag wird angezeigt
Auswahlen und bestatigen.

Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 62.
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>

oder

| Telefonbuch

ewvtl.

|2=LDAP?

1

ewvtl.

evtl.

Buchstabe l6schen?

suchen?

LDAP-Verzeichnis verwenden

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), konnen Sie
Telefonbuchdaten in der LDAP-Datenbank suchen und mit der Tele-
fonnummer eines gefundenen Teilnehmers wahlen.

Voraussetzung: Die LDAP-Suche ist im System eingerichtet.

Horer abheben.

Taste dricken. LED leuchtet.
Bestatigen.
Wenn mehrere Telefonbticher eingerichtet sind:

Auswahlen und bestéatigen.

Gewtinschten Namen (iber Wahltastatur eingeben (max. 16 Zeichen)
- Seite 15.
Teileingaben sind moglich, z. B. ,mei” fir ,Meier”.

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), kénnen Sie
auch nach Nachname und Vorname suchen. Zum Trennen von Nach-
und Vorname durch ein Leerzeichen geben Sie die ,0“ ein.
Teileingaben sind moglich, z. B. ,mei p* fiir ,Meier Peter".

Auswahlen und jeweils bestatigen. Der zuletzt eingegebene Buch-
stabe wird geldscht.

Bei umfangreichen Datenbanken kann es bei der Eingabe

{]! . : . ; -
von sehr wenigen Zeichen bei der Suche zu einer unvollstan-
digen Ergebnisanzeige kommen = Seite 44.

Bestatigen.
Der Name wird gesucht. Dies kann einige Sekunden dauern.
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Ergebnisse werden angezeigt

Wurde genau ein Teilnehmer gefunden, wird dieser angezeigt.

| anrufen? | Bestatigen.

Wurden mehrere Teilnehmer gefunden (max. 50), wird der Name des
ersten Teilnehmers angezeigt.

oder L= Zum nachsten oder vorherigen Eintrag blattern,

oder
|vorw5rts blattern? | bestatigen,
oder

| riickwirts blattern? | auswahlen und bestétigen.

|anrufen? | Auswéhlen und bestéatigen.
Es wurde kein Teilnehmer gefunden
Wurde kein Teilnehmer mit den Merkmalen Ihrer Suchanfrage gefun-
den, erweitern Sie den Bereich der Suche z. B durch Léschen von
Zeichen.

Suche éndern? Auswahlen und bestétigen.
Folgen Sie dem weiteren Ablauf, siehe oben.
Es wurden zu viele Teilnehmer gefunden
Wurden mehr als max. 50 Teilnehmer mit den Merkmalen Ihrer Such-
anfrage gefunden, so kann nur eine unvollstandige Ergebnisliste an-
gezeigt werden.
Diese Ergebnisse kénnen Sie ansehen, daraus wahlen oder die Su-
che &ndern (z. B. durch Eingabe weiterer Zeichen die Suche eingren-
zen).
M Es empfiehlt sich in diesem Fall, die Suche weiter einzugren-

zen, damit alle passenden Teilnehmer angezeigt werden.
| Ergebnisse anzeigen? | Bestatigen, um die unvollstandige Liste anzuzeigen.

Folgen Sie dem weiteren Ablauf, siehe oben.

oder Grenzen Sie die Suche weiter ein.

|Suche andern? | Auswahlen und bestétigen, um die Suche zu dndern.
Folgen Sie dem weiteren Ablauf, siehe oben.
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*7=Kurzrufnr. wahlen? |

*7=Kurzrufnr. wahlen? |

*92=Kurzwahl andern?

| andern? |

Eﬁ
| andern |
HH
9
|speichern |

Mit zentralen Kurzrufnummern wéahlen

Voraussetzung: Sie kennen die zentralen Kurzrufnummern (fragen
Sie |hr zustandiges Fachpersonal).

Taste driicken.

Auswéhlen und bestétigenm.
3-stellige Kurzrufnummer eingeben.
Nachwahl

Je nach Bedarf kénnen Sie zur gespeicherten Rufnummer weitere
Ziffern nachwahlen (z. B. Durchwahl zum Teilnehmer).

Wenn eingerichtet, wird, wenn Sie innerhalb von 4 bis 5 Sekunden
keine weiteren Ziffern wéahlen, automatisch eine Nachwahl (z. B. ,0*
fur die Zentrale) gewahlt.

Mit Kurzwahltasten wahlen

Voraussetzung: Sie haben Kurzwahltasten eingerichtet = Seite 45.
Taste driicken.

Auswahlen und bestéitigen[1 ]

Taste driicken.

Gewlnschte Kurzwahltaste driicken.

Kurzwabhltasten einrichten

Die Tasten bis konnen Sie mit 10 haufig genutzten Ruf-
nummern belegen.

Taste driicken.

Auswéhlen und bestétigen“ ]

Bestéatigen.
Taste dricken.

Gewiinschte Kurzwahltaste driicken. Ist die entsprechende Taste be-
reits belegt, wird die zugehdrige Rufnummer angezeigt.

Bestatigen.

Zuerst Extern-Kennzahl und dann externe Rufnummer eingeben.

Bestatigen.

[1] "Abweichende Display-Anzeigen in einer Octopus F900-Umge-
bung” = Seite 100
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oder
| zuriick? |
| néchstes Ziel? |

oder
| andern? |

oder
| l6schen? |

oder
| beenden?

@

*80=Direktansprechen?

46

Wenn Sie sich vertippt haben:

Auswdhlen und bestétigen. Alle eingegebenen Ziffern werden ge-
[6scht.

Bestatigen.

Auswéhlen und bestéatigen,

auswahlen und bestatigen,

auswahlen und bestéatigen.

Kollegin/Kollegen iiber Lautsprecher direkt
ansprechen

Sie kdnnen Uber angeschlossene Lautsprecher (zustandiges Fach-
personal fragen) oder bei einem internen Teilnehmer, der tber ein
Systemtelefon verfligt, ohne dessen Zutun eine Lautsprecherdurch-
sage machen.

Ruhementi 6ffnen = Seite 17.
Auswéhlen und bestéatigen.

Rufnummer eingeben.

|||» Auf Direktansprechen reagieren - Seite 37.
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>

~—

B

*41=Rufnr.zuweisen?

—fe-H

5

Kollegin/Kollegen diskret ansprechen

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), konnen Sie
sich in ein laufendes Gespréch eines internen Teilnehmers, der tiber
ein Systemtelefon mit Display verfligt, einschalten.

Sie héren unbemerkt mit und kdnnen mit dem internen Teilnehmer
sprechen, ohne, dass der andere Teilnehmer Sie hort (diskret anspre-
chen).

Horer abheben.
Kennzahl eingeben.

Interne Rufnummer eingeben.

M Das zustandige Fachpersonal kann Ihr Telefon vor diskretem
Ansprechen schitzen.

Selbsttatiger Verbindungsaufbau/Hotline

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), wird nach Ab-
heben des Horers automatisch eine Verbindung zu einem festgeleg-
ten internen oder externen Ziel aufgebaut.

Horer abheben.
Je nach Einstellung wird die Verbindung sofort oder erst nach einer
festgelegten Zeit (= Rochelschaltung) aufgebaut.

Rufnummer zuweisen

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), kénnen Sie
vor Wahl einer externen Rufnummer lhrem Telefonanschluss gezielt
eine bestimmte Rufnummer (Durchwahinummer) zuweisen. Diese
erscheint dann im Display des Angerufenen.

Taste drlicken.
Auswahlen und bestéatigen.
Gewitinschte Durchwahlnummer eingeben.

Externe Rufnummer wéhlen.
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Assoziierte Wahl/Wabhlhilfe durchfiihren

Wenn eingerichtet (zustdndiges Fachpersonal fragen), konnen Sie
fur Ihr Telefon zur Wahlunterstiitzung (Verbindungsaufbau) eine
Wahlhilfe verwenden.

Die Bedienprozedur richtet sich je nach Anschluss der Wahlhilfe am
Sy—Bus oder am a/b-Anschluss.

Sie kdnnen aber auch |hr Systemtelefon als Wahlhilfe fiir andere Te-
lefone verwenden.

Wahlhilfe am S0-Bus
Ziel am PC auswahlen und Wahl starten.

«~ DerLautsprecher Ihres Telefons wird eingeschaltet. Bei Melden des
Partners Horer abheben.

Wahlhilfe am a/b-Anschluss
Ziel am PC auswahlen und Wahl starten.
Am Bildschirm des PC erscheint ,Horer abheben®.

o~~~ Horerabheben.

Wabhlhilfe von Ihrem Telefon aus fiir ein anderes Telefon:

b

Taste driicken.

*67=assoziierte Wahl? Auswahlen und bestatigen.

Interne Rufnummer eingeben (,Wahl fir:").

Gewlinschte Rufnummer eingeben.
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-
;-
Anklopfen annehmen?
beenden und zuriick?
oder
S
}-

Wahrend des Gesprachs

Zweitanruf (Anklopfen) nutzen

Wenn Sie ein Telefongesprach fihren, bleiben Sie fir einen Anrufer
weiter erreichbar, Ein Signalton meldet Ihnen den zweiten Anruf.
Sie kénnen den Zweitanruf ignorieren oder annehmen.

Nehmen Sie den Zweitanruf entgegen, kénnen Sie das erste Ge-
sprach zuvor beenden, aber auch auf Warten legen und spéter wei-
terfihren.

Den Zweitanruf oder den Signalton kénnen Sie auch verhindern

-> Seite 50.

Voraussetzung: Sie telefonieren und horen einen Signalton (ca. alle
sechs Sekunden).

Erstes Gesprach beenden und Zweitanruf entgegennehmen
Horer auflegen. |hr Telefon lautet.

Zweitanruf entgegennehmen. Horer abheben.

Erstes Gesprach auf warten legen und Zweitanruf
entgegennehmen

Auswéhlen und bestéatigen.
Beachten Sie die Hinweise zur Sprachverschliisselung = Seite 62.

Sie sind mit dem Zweitanrufer verbunden. Der erste Gesprachsteil-
nehmer wartet.

Zweitgesprach beenden, erstes Gesprach fortsetzen

Bestéatigen.

Horer auflegen. Im Display erscheint ,Wiederanruf: ...".

Horer abheben.
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Zweitanruf (automatisches Anklopfen) verhin-
dern/erlauben
Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), kénnen Sie

verhindern/erlauben, dass wahrend eines Gesprachs ein Zweitanruf
- Seite 49 durch automatisches Anklopfen signalisiert wird.

Taste driicken.

|#490=aut.Anhopfen aus? | Auswéhlen und bestétigenm,

*490=aut.Anklopfen ein? | auswahlen und bestatigen.

Signalton (Anklopfton) ein-/ausschalten

Sie kdnnen den Signalton (ca. alle sechs Sekunden) bei Zweitanru-
fen unterdriicken. Ein einmaliger Sonderwéhlton signalisiert Ihnen
dann akustisch den Zweitanruf.

Einschalten

& Ruhemen 6ffnen > Seite 17.

|Ank|opfen ohne Ton? | Auswahlen und bestatigen.

Ausschalten

& Ruhemen 6ffnen = Seite 17.

|Ank|opfen mit Ton? | Auswahlen und bestatigen.

Rufnummer speichern

Sie konnen die Rufnummer Ihres Gesprachspartners fiir eine spatere
Wahlwiederholung aus der Anruferliste = Seite 41, speichern.

Voraussetzung: Sie flhren ein Gesprach.

Rufnr. speichern? Auswéhlen und bestétigen.

[1] "Abweichende Display-Anzeigen in einer Octopus F900-Umge-
bung” = Seite 100
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*56=Parken?

zuriick aus Parken?

Gesprach parken

Sie kénnen bis zu 10 interne und/oder externe Gesprache parken.
An einem anderen Telefon kdnnen geparkte Verbindungen ange-
zeigt und Gbernommen werden. Auf diese Weise kdnnen Sie z. B. ein
Gespréach an einem anderen Telefon fortsetzen.

Voraussetzung: Sie flhren ein Gesprach.
Taste driicken.

Auswahlen und bestétigen.

Eine Parkpositionsnummer 0 - 9 eingeben und merken. Wird die ein-
gegebene Parkpositionsnummer nicht angezeigt, ist diese bereits
besetzt; bitte eine andere Nummer eingeben.

Geparktes Gesprach iibernehmen

Voraussetzung: Ein oder mehrere Gesprache wurden geparkt. Das
Telefon befindet sich im Ruhezustand.

Taste dricken.

Auswéhlen und bestétigenm.

Gewlinschte (gemerkte) Parkpositionsnummer eingeben.
Ist die eingegebene Parkpositionsnummer nicht belegt, kénnen Sie
das Gesprach nicht entgegennehmen.

|||» Wird ein geparktes Gesprach nicht ibernommen, landet der
Anruf nach einer gewissen Zeit wieder dort, wo er geparkt wur-
de (= Wiederanruf).

[1] "Abweichende Display-Anzeigen in einer Octopus F900-Umge-
bung” > Seite 100
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| Konferenz einleiten?

| Konferenz?

| zuriick zum Wartenden? |

| Konferenz erweitern?

| Konferenz? |

|TIn-Liste anzeigen? |

| blattern? |

| Liste beenden? |

52

Konferenz fiihren

Bei einer Konferenzschaltung sprechen Sie mit bis zu vier anderen
Gesprachspartnern gleichzeitig. Es kann sich um externe und inter-
ne Teilnehmer handeln.

M Nur als Initiator der Konferenz kénnen Sie Teilnehmer zu-
schalten und trennen.

Ersten Teilnehmer anrufen.
Auswahlen und bestatigen.
Zweiten Teilnehmer anrufen. Konferenz ankindigen.
Auswahlen und bestéatigen.

Ein Ton signalisiert alle 30 Sekunden (abschaltbar, zustandiges
Fachpersonal fragen), dass eine Konferenz besteht.

|||» Ist am Telefon eines Konferenzteilnehmers die Sprachver-

schllsselung nicht aktiv oder verfiigbar, ist die ganze Konfe-
renz unsicher; evtl. erhalten Sie Hinweise auf eine nicht si-
chere Verbindung = Seite 62,

Falls sich der zweite Teilnehmer nicht meldet

Bestatigen.

Konferenz auf bis zu fiinf Teilnehmer erweitern

Bestatigen.
Neuen Teilnehmer anrufen. Konferenz ankiindigen.

Auswahlen und bestatigen.

Teilnehmer der Konferenz abfragen

Auswahlen und bestéatigen. Der erste Teilnehmer wird angezeigt.

Zur Anzeige der weiteren Teilnehmer jeweils bestatigen.

Liste schlieBen: Auswahlen und bestéatigen.
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|TIn-Liste anzeigen?

| blattern?

|Tei|nehmer auslosen?

Partner verbinden?

oder

Ll

Konferenz beenden?

oder

e

Konferenz-TIn trennen?

Teilnehmer aus der Konferenz trennen

Auswahlen und bestétigen. Der erste Teilnehmer wird angezeigt.

So oft betétigen, bis der gewlinschte Teilnehmer angezeigt wird.

Auswahlen und bestéatigen.

M Fallt ein Teilnehmer, der (iber eine unverschliisselte Verbin-
dung an der Konferenz beteiligt war, weg, bleibt die Konfe-
renz unsicher = Seite 62.

Konferenzverlassen

Auswahlen und bestéatigen.

Horer auflegen, wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fra-
gen).
Konferenz auslésen

Auswahlen und bestéatigen.

Horer auflegen, wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fra-
gen).

ISDN-Central-Office-Teilnehmer aus Konferenz schalten

Auswahlen und bestétigen.
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MFV-Nachwahl/Tonwahl durchfiihren

Zum Steuern von Geraten, wie z. B. Anrufbeantworter oder automati-
schen Auskunftsystemen, konnen Sie wahrend einer Verbindung
MFV-Signale (Mehr-Frequenzwahl-Verfahren) aussenden.

y
|

=1 Taste drlcken.

*53=MFV-Wahl?

Auswahlen und bestatigen.

Mit den Tasten bis @ und kénnen Sie jetzt

MFV-Signale aussenden.

M Beim Beenden der Verbindung wird auch die MFV-Nach-
wahl beendet.
Ihr System kann auch so konfiguriert sein, dass Sie nach
dem Verbindungsaufbau sofort mit der MFV-Nachwahl be-
ginnen kénnen.
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| Riickfrage?

*80=Direktanprechen?

| 1Ol

(=3

]

oder

Ubergeben? |

Gesprach nach Durchsage weitergeben

Falls eingerichtet (zustéandiges Fachpersonal fragen), kénnen Sie ein
bestehendes Gespréch einer Gruppe von Teilnehmern = Seite 85
per Direktansprechen (Durchsage = Seite 46) ankindigen.

Nimmt ein Teilnehmer der Gruppe den Gesprachswunsch entgegen,
kénnen Sie das wartende Gespréach libergeben.

Voraussetzung: Sie flihren ein Gesprach.
Bestatigen. Der Gesprachspartner wartet.
Taste driicken.

Auswéhlen und bestéatigen.

Rufnummer der Gruppe eingeben.

Gesprach per Durchsage ankiindigen.
Nimmt ein Teilnehmer der Gruppe das Gesprach entgegen
-> Seite 37, sind Sie mit diesem verbunden.

Horer auflegen.

Auswéhlen und bestétigenm.

M Kommt innerhalb von 45 Sekunden keine Verbindung zwi-
schen den beiden anderen Teilnehmern zustande, kommt der
Anruf des ehemaligen Gesprachspartners wieder zu lhnen
(=Wiederanruf).

[1] "Abweichende Display-Anzeigen in einer Octopus F900-Umge-
bung” > Seite 100
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Signal zum Netz senden

Um ISDN-ahnliche Dienste/Leistungsmerkmale Giber analoge Leitun-
gen des Netzanbieters oder anderer Kommunkationsplattformen
einleiten zu konnen (wie z. B. ,Rickfrage”), missen Sie vor Wahl der
Dienstekennzahl oder Teilnehmernummer ein Signal auf die Leitun-
gen geben.

Voraussetzung: Sie haben eine externe Verbindung hergestellt.

y
|

=1 Taste drlcken.

*51=Signal zum Netz? Auswahlen und bestatigen.

Dienstekennzahl und/oder Rufnummer eingeben.
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Sie klopfen an!

Aufschalten?

Bei nicht erreichten Zielen

Anklopfen - sich bemerkbar machen

Voraussetzung: Sie haben eine interne Rufnummer gewahlt und ho-
ren den Besetzton. Sie wollen den Angerufenen dringend erreichen.

Warten (ca. 5 Sekunden) bis im Display ,Sie klopfen an!” erscheint
und der Besetzton zum Freiton wechselt.

Der Angerufene kann nun darauf reagieren = Seite 49.

M Der Angerufene kann dieses automatische Anklopfen ver-
hindern = Seite 50.

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), ho-
ren Sie sofort den Freiton und im Display erscheint sofort
,Sie klopfen an!”.

Aufschalten - in ein Gesprach eintreten
Nur moglich, wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen).

Voraussetzung: Sie haben eine interne Rufnummer gewahlt und ho-
ren den Besetzton. Sie wollen den Angerufenen dringend erreichen.

Auswéhlen und bestéatigen.

Der Angerufene und seine Gesprachspartner horen alle zwei Sekun-
den einen Warnton.

Hat der Angerufene ein Systemtelefon mit Display, erscheint: ,Auf-
schalten: (Ruf-Nr. oder Name)*.

Sie kénnen sofort sprechen.
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| Nachtschaltung ein? |

*=standard? |

| speichern? |

| Nachtschaltung aus? |

58

Nachtschaltung nutzen

Wenn berechtigt, kdnnen Sie alle externen Anrufe bei Nachtschal-
tungsbetrieb, z. B. in der Mittagspause oder nach Feierabend, sofort
zu einem bestimmten internen Telefon (Nachtziel) umleiten. Die
Nachtstation kann iber das zustandige Fachpersonal

(= Nachtschaltung standard) oder von Ihnen selbst

(= Nachtschaltung temporar) festgelegt werden.

M Gehort Ihr Telefon zu Netzwerkumgebung (Anlagenvernet-
zung Uber PC-Netz), sind Besonderheiten zu beachten
-> Seite 92!

Einschalten

Auswahlen und bestétigen.

Bestatigen (= Nachtschaltung standard).

Kennzahl eingeben (= Nachtschaltung standard).

Rufnummer des Ziels eingeben (= Nachtschaltung temporar).
Bestatigen.

Ausschalten
Auswahlen und bestétigen.

Auferdem kann das Fachpersonal eine ,Automatische Nachtschal-
tung" einrichten. Je nach Programmierung wird fir Ihr Telefon die au-
tomatische Nachtschaltung zu bestimmten Zeiten aktiviert.

Sie haben die Mdglichkeit, die automatische Nachtschaltung durch
Ausschalten oder durch eine von Ihnen eingerichtete Nachtschal-
tung (s. 0.) auBer Kraft zu setzen.



Verbindungskosten uberprifen/zuordnen

Schritt fur Schritt

*65=Kostenanzeige?

Verbindungskosten iiberpriifen/
zuordnen

Verbindungskosten fiir Ihr Telefon
abfragen

Fiir das aktuelle Gesprach:

Im Display werden standardmafig nach Gesprachsende die Kosten
angezeigt.

Sollen die Kosten wéhrend eines kostenpflichtigen Gesprachs lau-
fend angezeigt werden, muss dies Ihr zustandiges Fachpersonal
beim Netzbetreiber beantragen.

Die Anzeige der Gesprachskosten muss beim Netzbetreiber bean-
tragt und vom zustandigen Fachpersonal eingerichtet sein.

Je nach Einstellung werden die Gesprachskosten wéahrend oder
nach Gesprachsende im Display angezeigt.

Je nach Netzbetreiber werden auch kostenfreie externe Gesprache
anzeigt. Im Display erscheint vor oder wahrend des Gesprachs ,ge-
bihrenfrei”.

Ist keine Kostenanzeige eingerichtet, erscheint im Display die ge-
wahlte Rufnummer und/oder die Gespréchsdauer.

M Wird ein Gesprach weitergegeben, werden die Kosten dem
Telefon zugeordnet, auf das Gibergeben wurde.

Fiir alle und fiir das zuletzt gefiihrte Gesprach

Zuerst werden die Verbindungskosten flr das zuletzt gefiihrte kos-
tenpflichtige Gesprach angezeigt. Nach finf Sekunden werden die
aufgelaufenen Verbindungskosten (Summe) angezeigt.

Taste driicken.

Auswahlen und bestétigenm.

[1] "Abweichende Display-Anzeigen in einer Octopus F900-Umge-
bung” > Seite 100
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Verbindungskosten uberprifen/zuordnen

Schritt fur Schritt

*60=Projektkennzahl?

ewvtl.

oder

#=speichern? |

60

Mit Kostenverrechnung anrufen

Gesprache nach extern kénnen Sie bestimmten Projekten zuordnen.

Voraussetzung: Das zustandige Fachpersonal hat fiir Sie Projekt-
kennziffern festgelegt.

Taste drlicken.
Auswahlen und bestétigen.
Projektkennzahl eingeben.

Eingeben.

Bestatigen.
Je nach Konfiguration notwendig; zustandiges Fachpersonal fragen.

Externe Rufnummer eingeben.

Sie kdnnen auch wahrend eines externen Gesprachs die
|[! . \
Projektkennzahl eingeben.




Privatsphére/Sicherheit

Schritt fur Schritt

| Security Call Status

| Secure Call |
oder
|Standard Call |
|Security Status - |
| Secure Client |
oder

|Standard Client

Privatsphéare/Sicherheit

Sprachverschliisselung

|||» Beachten Sie bitte auch die Erklarungen auf = Seite 10.

Status abfragen

im Gesprachsmodus

Wahrend eines Gesprachs kdnnen Sie abfragen ob Ihr Gespréach si-
cher ist.

Auswahlen.

Das Gesprach ist sicher.

Das Gespréach ist nicht sicher.

im Ruhezustand

Im Ruhezustand des Telefons kénnen Sie abfragen ob die Sprachver-
schlusselung an lhrem Telefon aktiv ist.

Auswahlen.

Die Sprachverschlisselung ist fir Ihr Telefon aktiv.

Die Sprachverschlisselung ist fir Ihr Telefon nicht aktiv.
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Privatsphéare/Sicherheit

Schritt fur Schritt

Hinweise auf die Sprachverschliisselung

Das zustandige Fachpersonal kann in Ihrer Kommunikationsanlage
festlegen, ob und wie Sie auf verschlisselte bzw. unverschliisselte
Verbindungen hingewiesen werden. Warnton und/oder Displayan-
zeige erhalten Sie dann, wenn Sie einen Anruf annehmen, oder ein
Rickfragegesprach tibernehmen oder in eine Konferenz eingebun-

den werden.
ﬂ Warnton.
und/oder
|Standard Call | Displayanzeige. fir unverschliisselte Verbindung.
bzw.
|Secure Call | Displayanzeige. flr unverschlisselte Verbindung.

Ruhefunktion ein-/ausschalten

Um nicht gestort zu werden, konnen Sie die Ruhefunktion einschal-
ten. Anrufe werden nur noch durch ein Rufzeichen und am Display
angezeigt.

Einschalten

& Ruhemen 6ffnen > Seite 17.

|Ruhe ein? | Auswahlen und bestétigen!']

Ausschalten

& Ruhemen 6ffnen > Seite 17.

| Ruhe aus? | auswahlen und bestatigen.

[1] "Abweichende Display-Anzeigen in einer Octopus F900-Umge-
bung” = Seite 100

62



Privatsphére/Sicherheit

Schritt fur Schritt

@ I

|Anrufschutz ein? |

|Anrufschutz aus? |

Anrufschutz ein-/ausschalten

Um nicht gestort zu werden, kénnen Sie den Anrufschutz einschal-
ten. Interne Anrufer horen den Besetzton, externe Anrufer erreichen
ein anderes festlegbares Telefon (zustandiges Fachpersonal fragen).

Einschalten
Ruhementi 6ffnen = Seite 17.

Auswahlen und bestéatigen.

Ausschalten

Ruhementi 6ffnen = Seite 17.

Bestatigen.

M Ein Sonderwahlton (schwirrender Dauerton) erinnert Sie
nach Abheben des Horers an den eingeschalteten Anruf-
schutz.

Berechtigte interne Anrufer durchbrechen den Anrufschutz
automatisch nach fiinf Sekunden.
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Privatsphare/Sicherheit

Schritt fur Schritt

Rufnummernanzeige beim Angerufenen
unterdriicken

Sie konnen verhindern, dass Ihre Rufnummer oder Ihr Name beim ex-
tern Angerufenen im Display erscheint. Dieses bleibt solange aktiv,
bis Sie es wieder zurlicknehmen.

Einschalten

& Ruhemen 6ffnen > Seite 17.

|Rufnr. unterdriicken? | Auswahlen und bestétigen.

Ausschalten

& Ruhemeni 6ffnen > Seite 17.

|Rufnr. weitergeben? | Auswahlen und bestatigen.

|||» Das zustandige Fachpersonal kann fir alle Telefone die Ruf-
nummernunterdriickung ein-/ausschalten.
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Privatsphére/Sicherheit

Schritt fur Schritt

Raum {iberwachen (Babyphone)

Zur Uberwachung eines Raums kdnnen Sie ein Telefon benutzen.
Bei dem iberwachenden Telefon muss diese Funktion aktiviert sein.
Wenn Sie dieses Telefon anrufen, horen Sie sofort, was in dem Raum
passiert.

Zu iiberwachendes Telefon aktivieren

Taste driicken.

*88=Babyphone? Auswahlen und bestatigen.

Telefon im Freisprechmodus lassen oder Hoérer abheben und in Rich-
tung Gerauschquelle legen.

Zu iiberwachendes Telefon deaktivieren

Leuchtende Taste driicken. LED erlischt.

w—= Horer auflegen.

Raum iiberwachen

5@ Interne Rufnummer des Telefons eingeben, das sich in dem Raum
befindet, der iberwacht werden soll.
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Privatsphare/Sicherheit

Schritt fur Schritt

Anonymen Anrufer identifizieren -
~Fangen®

Sie kdnnen boswillige externe Anrufer identifizieren lassen. Die Ruf-
nummer des Anrufers kann wéahrend des Gesprachs oder bis zu 30

Sekunden danach festgehalten werden. Sie selbst diirfen dabei
nicht auflegen.

Taste driicken.

*84=Fangen? | Auswahlen und bestatigen.

|||» Wenn die Fangschaltung Erfolg hatte, werden die ermittelten
Daten beim Netzbetreiber gespeichert. Wenden Sie sich an
Ihr zustandiges Fachpersonal!
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Privatsphére/Sicherheit

Schritt fur Schritt

Tel. abschlieBen?

| |®

&

Tel. aufschlieBen?

Telefon gegen Missbrauch sperren

Sie kdnnen verhindern, dass Unbefugte |hr Telefon und dessen Elek-
tronisches Notizbuch wéhrend Ihrer Abwesenheit benutzen. Z. B.
konnen das Wahlen externer Rufnummern und der Zugang zu Ihrem
Briefkasten unterbunden werden. Fragen Sie Ihr Fachpersonal, wel-
che Funktionen gesperrt werden.

Voraussetzung: Sie haben einen personlichen Schlosscode einge-
richtet = Seite 69.

Telefon abschliefien
Ruhemen 6ffnen = Seite 17.

Auswéhlen und bestétigen.

Code (Schlosscode) eingeben = Seite 69.

|||» Im abgeschlossenen Zustand ertont beim Abheben des Ho-
rers ein Sonderwahlton. Intern kann wie gewohnt gewahlt
werden.

Ihr Telefon kann auch von einer berechtigten Stelle
- Seite 68 aus ab-/aufgeschlossen werden.

Telefon aufschliefien
Ruhementi 6ffnen = Seite 17.
Auswahlen und bestéatigen.

Code (Schlosscode) eingeben = Seite 69.
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Privatsphéare/Sicherheit

Schritt fur Schritt

Anderes Telefon gegen Missbrauch
sperren

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), kénnen Sie
andere Telefone gegen unberechtigte Nutzung abschlielen und wie-
der aufschlieien.

Hat ein Telefonbenutzer sein Telefon abgeschlossen, und seinen per-
sonlichen Schlosscode vergessen, kénnen Sie durch diese Funkton
sein Telefon wieder aufschlieflen.

Taste driicken.

*943=zentr.Codeschloss? Auswéhlen und bestétigen.

Interne Rufnummer des Telefons eingeben, das auf-/abgeschlossen

werden soll.
*=Codeschloss ein? | Bestatigen,
oder
|#=Codesch|oss aus? | auswahlen und bestétigen.
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Privatsphére/Sicherheit

Schritt fur Schritt

b

*93=Schlosscode andern?

e

=

Personlichen Schlosscode speichern

Um die Funktionen
¢ Telefon gegen Missbrauch schiitzen = Seite 67
e Anderes Telefon wie |hr eigenes nutzen - Seite 74

nutzen zu kénnen, missen Sie einen personlichen Code eingeben,
den Sie selbst speichern kénnen.

Taste driicken.
Bestéatigen.

Aktuellen 5-stelligen Code eingeben.
Haben Sie noch keinen Code vergeben, verwenden Sie bei der Er-
steingabe ,00000“.

Neuen Code eingeben.

Neuen Code wiederholen.

|||» Sollten Sie Ihren Code vergessen haben, hilft Innen das zu-
standige Fachpersonal. Es kann Ihren Code auf,,00000 zu-
rlicksetzen.
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Weitere Funktionen/Dienste

Schritt fur Schritt

*46=Termin ein?

i
evtl. oder

| einmalig? |

oder
|téglich? |
| speichern? |
|#46=Termin aus? |
| I6schen? |

oder

| beenden? |

70

Weitere Funktionen/Dienste

Terminfunktion

Sie kdnnen sich von Ihrem Telefon anrufen lassen, um an Termine er-
innert zu werden = Seite 71.

Dazu mussen Sie die gewtinschten Zeitpunkte der Anrufe speichern.
Moglich ist dies fiir die jeweils nachsten 24 Stunden oder fir einen
sich taglich wiederholenden Termin.

Termine speichern

Taste driicken.
Bestatigen.

Uhrzeit 4-stellig eingeben, z. B. 0905 flir 9.05 Uhr (= 9.05 a.m.) oder
1430 fur 14.30 Uhr (= 2.30 p.m.).

Bei Spracheinstellung ,amerikanisch” (einstellen = Seite 98) kon-
nen Sie die Kennzahl 2 fir ,am“ oder 7 flir ,pm"“ eingeben (Standard
=,am").

Bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Bestatigen.

Gespeicherten Termin I6schen/abfragen
Taste drlicken.

Bestatigen.

Bestatigen.

Auswahlen und bestétigen.



Weitere Funktionen/Dienste

Schritt fur Schritt

Termin um 1200

o))
oder

»
Padiaal

| Info senden?

&

|0=Bitte um Rickruf?

oder

oder

| anderen Text eingeben?

e

| absenden?

An einen Termin erinnert werden

Voraussetzung: Sie haben einen Termin gespeichert = Seite 70.
Der gespeicherte Zeitpunkt tritt ein.

Das Telefon lautet. Die Terminzeit wird angezeigt.

Taste 2x drlicken.

Horer abheben und wieder auflegen.

M Nehmen Sie den Terminruf nicht entgegen, wird dieser finf-
mal wiederholt, bevor der Termin geldscht wird.

Info (Nachricht) senden

Sie kénnen einzelnen oder Gruppen von Teilnehmern mit Systemte-
lefonen kurze Textnachrichten (Infotexte) senden.

Info erstellen und senden

Ruhement 6ffnen = Seite 17.

Auswahlen und bestatigen.
Interne Rufnummer des Empfangers oder der Gruppe eingeben.

Vordefinierten Text (vom zustandigen Fachpersonal &nderbar) aus-
wahlen und bestatigen.

Direkt die Kennzahl eingeben.
Die Kennzahlen werden lhnen im Display mit dem zugehdérigen Text
angeboten.

Auswéhlen und bestéatigen.
Texteingabe (maximal 24 Zeichen) = Seite 15.

Bestéatigen.

M An Systemtelefonen ohne Display, an ISDN-, Impuls- oder
Tonwabhltelefonen werden gesendete Infotexte als Riickruf-
wunsch gespeichert.
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Weitere Funktionen/Dienste

Schritt fur Schritt

Gesendete Info loschen/anzeigen

Voraussetzung: Der Empfanger hat eine gesendete Info noch nicht
angenommen.
& Ruhemen 6ffnen > Seite 17.

|gesendete Infos? | Auswahlen und bestétigen.

|Text? | Bestatigen.

Der Infotext wird angezeigt.

|I6schen? | Auswahlen und bestatigen.

Die Info wird geldscht.

Erhaltene Info ansehen und bearbeiten

Beachten Sie bitte die Hinweise auf = Seite 18.

LED leuchtet. Taste driicken.

oder

| Infos anzeigen? S | Bestéatigen.

Die Anrufer ID des Senders erscheint am Display.
|Text? | Bestatigen.

Der Infotext erscheint am Display.

Sendezeitpunkt ansehen
|Wann? | Bestatigen.

Absender anrufen
|Absender anrufen? | Auswéheln und bestétigen.

Info l16schen
|I65chen? | Auswahlen und bestatigen.
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Weitere Funktionen/Dienste

Schritt fur Schritt

|Antwort-Text ein? |

|0=zurl']ck um: |

oder

oder

| anderen Text eingeben? |
HH

| |5

|speichern?

Antwort-Text aus? |

Nachricht/Antwort-Text hinterlassen

Internen Anrufern, die Sie wahrend Ihrer Abwesenheit erreichen wol-
len, kdnnen Sie Nachrichten/Antwort-Texte im Display lhres Telefons
hinterlassen.

Bei einem Anruf erscheint die Mitteilung im Display des Anrufers.

Ruhemen 6ffnen = Seite 17.

Auswahlen und bestéatigen.

Vordefinierten Text (vom zustandigen Fachpersonal &nderbar) aus-
wahlen und bestatigen.

Direkt die Kennzahl eingeben.
Die Kennzahlen werden lhnen im Display mit dem zugehdérigen Text
angeboten.

|||» Vordefinierte Texte mit Doppelpunkt lassen sich durch Ziffer-
neingabe erganzen.

Auswéhlen und bestétigen.
Text eingeben (maximal 24 Zeichen) - Seite 15.

Bestéatigen.

Antwort-Text l16schen

Ruhementi 6ffnen = Seite 17.

Auswahlen und bestéatigen.
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Weitere Funktionen/Dienste

Schritt fur Schritt

Anderes Telefon fiir ein Gesprach wie das
eigene benutzen

Ihr Telefon kann voriibergehend von anderen, fir ein gehendes Ge-
sprach, so benutzt werden, als ware es deren eigenes.

Taste driicken.

|PIN und Berechtigung? : | Auswahlen und bestétigen.
*508=Flex Call? Auswéhlen und bestétigenm.
$  Rufnummer des anderen Nutzers eingeben.
§'= Code (Schlosscode) des anderen Nutzers eingeben = Seite 69.
evtl.
Code andern? | Hat der andere Nutzer noch keinen persénlichen Code festgelegt,

wird er aufgefordert, dies an seinem Telefon zu tun.

-@ Externe Rufnummer wéhlen.

Nach Gesprachsende wird dieser Zustand wieder aufgehoben.

[1] "Abweichende Display-Anzeigen in einer Octopus F900-Umge-
bung” = Seite 100
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Weitere Funktionen/Dienste

Schritt fur Schritt

Eingabe volistindig |

Mobile Rufnummer an einem beliebigen
Telefon nutzen

Sie kénnen eine mobile Rufnummer, die Ihr zustandiges Fachperso-
nal fir Sie eingerichtet hat, auf einem beliebigen Octophon F620 im
System einrichten. Der urspriingliche Anschluss des ,Gast-Telefons"
ist deaktiviert. Die mobile Rufnummer ist so lange verfligbar, bis Sie
sich am ,Gast-Telefon” abmelden.

Am ,Gast-Telefon” einloggen

Mobile Rufnummer am ,Gast-Telefon“ anmelden.

Voraussetzung: Sie haben eine mobile Rufnummer und ggf. ein Pass-
wort erhalten (zustandiges Fachpersonal fragen).

geben Sie die Kennzahl fiir ,Mobiles Login anmelden” ein (siehe
- Seite 107).
Sie erhalten die Aufforderung ,neue Rufnr.”

Mobile Rufnummer eingeben.
Passwort eingeben

Taste driicken.

Bestatigen.
Die Anmeldeprozedur startet.

Nach korrekter Anmeldung sehen Sie links im Display Ihre mobile
Rufnummer = Seite 17.
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Weitere Funktionen/Dienste

Schritt fur Schritt

76

i

Anschluss zum nachsten Telefon verlegen

Wenn Sie Ihren Anschluss vom ersten ,Gast-Telefon” zu einem zwei-
ten ,Gast-Telefon” verlegen wollen, melden Sie sich am zweiten
,Gast-Telefon“ ganz normal an (siehe = Seite 75).

Am ersten ,Gast-Telefon* wird die Meldung ,Abmeldung erfolgreich”
ausgegeben. Das ,Home-Telefon" bleibt gesperrt. Sie kdnnen jetzt

das zweite ,Gast-Telefon” wie das erste verwenden.
Am ,,Gast-Telefon” ausloggen

geben Sie die Kennzahl fir ,Mobiles Login abmelden® ein (siehe
-> Seite 107).

Die Abmeldeprozedur startet.

Das ,Gast-Telefon” steht jetzt mit seiner urspriinglichen Rufnummer,
den Eigenschaften und Funktionen wieder zur Verfligung.



Weitere Funktionen/Dienste

Schritt fur Schritt

Dienste/Funktionen zuriicksetzen (iiber-
greifendes Loschen fiir ein Telefon)

Es steht eine generelle Riicksetzprozedur fiir eingeleitete Funktionen
zur Verfligung. Folgende Funktionen werden geloscht, falls aktiviert:

Umleitung ein
Antwort-Text ein
Rufzuschaltung
Sammelanschluss aus
Rufnr.unterdriicken
Anklopfen ohne Ton
Anrufschutz ein

Ruhe ein

empfangene Infos:
Ruckruf-Auftrage

Taste driicken.

#0=Dienste zuriicksetzen? Auswahlen und bestétigenm.

[1] "Abweichende Display-Anzeigen in einer Octopus F900-Umge-
bung” > Seite 100
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Weitere Funktionen/Dienste

Schritt fur Schritt

Funktionen fiir ein anderes Telefon
aktivieren

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), kénnen Sie
folgende Funktionen flr andere Telefone ein- oder ausschalten (As-
soziierter Dienst):

e Anrufschutz,
Kennzahl *97/#97 - Seite 63
e Anrufumleitung,
Kennzahl x11, 12, *13/#1 - Seite 30
¢ Telefon ab-/aufschlieien,
Kennzahl x66/#66 = Seite 67
* Ruf zuschalten
Kennzahl *81/#81 > Seite 85
¢ Nachricht/Antwort hinterlassen,
Kennzahl x69/#69 - Seite 73
e Gruppenruf,
Kennzahl x85/#85 = Seite 85
* Dienste/Funktionen zuriicksetzen,
Kennzahl #0 > Seite 77
e Schalter betatigen,
Kennzahl x90/#90 - Seite 83
* Nachtschaltung,
Kennzahl x44/#44 - Seite 58
e Termine,
Kennzahl x46/#46 > Seite 70

Taste driicken.

*83=assoz. Dienste?

Bestatigen.

Interne Rufnummer des Telefons eingeben, fir das die Funktion akti-
viert werden soll.

Kennzahl - z. B. *97 fiir Anrufschutz ein - eingeben.

Fir evtl. weiteren Eingaben der Benutzerfiihrung am Display folgen.
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Weitere Funktionen/Dienste

Schritt fur Schritt

Systemfunktionen von extern nutzen DISA
(Direct Inward System Access)

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), kénnen Sie

von extern (auferhalb) - wie als interner Teilnehmer - tiber Ihr Sys-
tem eine gehende externe Verbindungen aufbauen. Auflerdem las-
sen sich folgende Funktionen Ihres Systems aktivieren oder deakti-
vieren:

¢ Dienste/Funktionen zuriicksetzen,
Kennzahl #0 - Seite 77
e Anrufumleitung, Kennzahl *1/#1 - Seite 30
¢ Telefon ab-/aufschliefien,
Kennzahl x66/#66 - Seite 67
*  Personlichen Schlosscode speichern,
Kennzahl x93 = Seite 69
¢ Info (Nachricht senden),
Kennzahl x68/#68 = Seite 71
¢ Nachricht/Antwort hinterlassen,
Kennzahl *69/#69 - Seite 73
¢ Ruf zuschalten, Kennzahl *81/#81 > Seite 85
¢ Gruppenruf, Kennzahl *85/#85 = Seite 85
* Rufnummernanzeige unterdriicken,
Kennzahl x86/#86 - Seite 64
Anklopfton, Kennzahl *87/#87 = Seite 50
Tur 6ffnen, Kennzahl *61 = Seite 38
Troffner freigeben, Kennzahl *89/#89 - Seite 39
Schalter betatigen, Kennzahl *90/#90 = Seite 83
Anrufschutz, Kennzahl *97/#97 - Seite 63
Ruhefunktion, Kennzahl *98/#98 - Seite 62
Wahlen mit Kurzwahl, Kennzahl =7 = Seite 45
Assoziierter Dienst, Kennzahl *83 = Seite 78

Voraussetzung: Sie haben ein Telefon mit Tonwahl (MFV-Wahl) oder
Sie konnen lhr Telefon auf Tonwahl umschalten. Das Telefon ist nicht
am System angeschlossen.

ail

Verbindung zum System herstellen. Rufnummer eingeben (zustandi-
ges Fachpersonal fragen).

e

Dauerton abwarten (Telefon evtl. auf Tonwahl umschalten), dann die
Ihnen zugeteilte interne Rufnummer und den zugehdrigen persénli-
chen Schlosscode eingeben.

[

Kennzahl eingeben (nur notwendig, wenn im System programmiert).

Waéhlton abwarten und Kennzahl - z. B. *97 fiir Anrufschutz ein -
eingeben. Evitl. weitere Eingaben durchflhren, siehe auch Bedie-
nungsanleitung fr IWV/MFV-Telefone).
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Weitere Funktionen/Dienste

Schritt fur Schritt

oder

b

*503=Keypad-WahI?

80

Externe Rufnummer wahlen.

Il Es lasst sich jeweils immer nur eine Funktion oder eine ge-
hende Verbindung durchftihren.
Nach erfolgreicher Aktivierung einer Funktion wird die Ver-
bindung sofort getrennt.
Bei einem Extern-Gespréch wird die Verbindung getrennt,
sobald einer der Gespréachspartner beendet.

Funktionen im ISDN per Kennzahlwabhl
nutzen (Keypad-Wabhl)

In einigen Landern kénnen Sie, sofern berechtigt (zustandiges Fach-
personal fragen), ISDN-Funktionen iber Kennzahlwahl aufrufen.

Taste driicken.
Bestatigen.

Gewlinschte Leitungsnummer eingeben (zustandiges Fachpersonal
fragen).

Kennzahl flr gewlinschte ISDN-Funktion eingeben (zustandiges
Fachpersonal fragen).

|||» Welche ISDN-Funktionen in Threm Land per Kennzahl ge-
steuert werden konnen, erfahren Sie von Ihrem Netzbetrei-
ber (zustandiges Fachpersonal fragen).

Die Deutsche Telekom AG ibernimmt keinerlei Haftung fir
Schaden/Kosten, die durch missbrauchliche Nutzung oder
durch Fehlbedienung entstehen kénnen (z. B. Gesprachs-
kostenmissbrauch).



Weitere Funktionen/Dienste

Schritt fur Schritt

*42=Telefondatendienst?

oder

Eingabe vollstandig?

oder

Angeschlossene Computer/Programme
steuern/Telefondatendienst

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), kénnen Sie
mit Ihrem Telefon angeschlossene Computer oder deren Programme
steuern, z. B. Hotelservices oder Auskunftsysteme.

Voraussetzung: Sie haben eine Verbindung hergestellt.
Taste drlicken.
Bestéatigen.

Fur die Eingabe der Daten werden Sie nun vom angeschlossenen
Computer gefiihrt, missen aber, je nach Konfiguration (zustandiges
Fachpersonal fragen), Ihre Eingaben auf eine von 2 Arten durchfih-
ren:

Eingaben im Blockmodus:
Daten eingeben.

Eingabe abschlieien.

Bestéatigen.

Eingaben im Online-Modus:

Der angeschlossene Computer verarbeitet Ihr Eingaben direkt.
Kennzahl eingeben.

Daten eingeben.
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Weitere Funktionen/Dienste

Schritt fur Schritt

e
=1 @s..

oder

»
Padhaal

82

Mit PC-Applikationen iber CSTA-Schnitt-
stelle kommunizieren

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), kénnen Sie
tber Ihr Telefon mit PC-Applikationen kommunizieren (CSTA = Com-
puter Supported Telecommunications Applications). Sie senden In-
formationen an die Applikation und erhalten Informationen von der
Applikation, z. B. iber das Display Ihres Telefons.

Kennzahl eingeben.
3-stellige Kennung fur die zu steuernde Applikation eingeben.

Zur Kommunikation mit der Applikation benutzen Sie die entspre-
chenden Tasten.

Kommunikation mit Applikation beenden

Entsprechende CSTA-Meldung auswahlen und bestatigen.

Horer abheben und wieder auflegen.



Weitere Funktionen/Dienste

Schritt fur Schritt

*90=Schalter ein?

oder

|#90=Schaheraus?

Schalter bestitigen

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), kénnen Sie
Uber Schalter (Aktoren; maximal 4) verschiedene Einrichtungen (z. B.
Turoffner) ein- und ausschalten.

Je nach Programmierung lassen sich die Schalter ein- und aus-, oder
ein- und automatisch (nach Zeit) ausschalten.

|||» Gehort Ihr Telefon zu einer Netzwerkumgebung (Anlagen-
vernetzung tiber PC-Netz), sind Besonderheiten zu beach-
ten = Seite 94!

Auswahlen und bestatigen,

auswahlen und bestatigen.

Schalter eingeben.

Sensoren

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), erkennen
Sensoren Signale und bewirken, dass Ihr Telefon gerufen wird und
am Display eine entsprechende Meldung erscheint.
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Weitere Funktionen/Dienste

Schritt fur Schritt

Personen suchen

Ist an Ihrem System eine Personensucheinrichtung PSE angeschal-
tet (zustandiges Fachpersonal fragen), kénnen Sie Personen tiber
Ihre Taschenempfanger suchen.

Der Taschenempfanger signalisiert dem Gesuchten einen Ge-
sprachswunsch. Der Gesuchte kann zum nachstgelegenen Telefon
gehen und sich melden.

Personen suchen

Damit Sie gesucht werden kdnnen, missen Sie eine Rufzuschaltung
-> Seite 87, eine Anrufumleitung = Seite 30 oder eine Rufweiterlei-
tung (Servicetechniker) zur internen Teilnehmer-Rufnummer lhrer
PSE aktiviert haben.

Ein Gesprachswunsch wird dann automatisch signalisiert.

Melden am nachstgelegenen Telefon

»

o~ Horerabheben.
Kennzahl eingeben.

Hﬁ Eigene Rufnummer eingeben.
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Teamfunktionen nutzen

Schritt fur Schritt

| Gruppenruf aus?

oder

| Gruppenruf ein?

| Gruppenruf aus?

| Gruppenruf ein?

|301 X Gruppenname

Teamfunktionen nutzen

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), ist Ihr An-
schluss Teil eines Teams. Das Team besteht aus internen Telefonan-
schlussen, die bestimmte Funktionen nutzen kénnen.

Gruppenruf ein/ausschalten

M Gehort Ihr Telefon zu einer Netzwerkumgebung (Anlagen-
vernetzung tGber PC-Netz), sind Besonderheiten zu beach-
ten = Seite 90!

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), gehéren Sie
zu einer oder mehreren Gruppen von Teilnehmern, die jeweils tber
Sammelanschluss- oder Gruppenruf-Rufnummern erreichbar sind.

Ankommende Anrufe werden der Reihe nach (= Sammelanschluss)
oder gleichzeitig (= Gruppenruf) an allen Telefonen der Gruppe sig-
nalisiert, bis ein Gruppenmitglied den Anruf entgegennimmt.

Jeder Teilnehmer der Gruppe kann auch unter seiner eigenen Ruf-
nummer erreichbar bleiben.

Den Ruf fiir den Sammelanschluss, Gruppenruf oder flr die einzel-
nen Leitungen einer Gruppe kdnnen sie aus- und einschalten.

Sie gehoren zu einem Sammelanschluss oder zum Gruppenruf
Ruhementi 6ffnen = Seite 17.

Auswéhlen und bestétigenm,

auswahlen und bestatigen.

Sie gehoren zu mehreren Gruppen
Ruhementi 6ffnen = Seite 17.

Auswéhlen und bestétigen“ ],

auswahlen und bestéatigen.

Erscheintein X" zwischen Gruppen-/Leitungsnummer (z. B. 301) und
Gruppenname, ist der Ruf fir diese Gruppe/Leitung eingeschaltet.

[1] "Abweichende Display-Anzeigen in einer Octopus F900-Umge-
bung” > Seite 100
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Teamfunktionen nutzen

Schritt fur Schritt

oder
|3o1 Gruppenname | Kein ,X" bedeutet, dass der Ruf ausgeschaltet ist.
| blattern? | Bestatigen. Die nachste Gruppen-/Leitungsnummer mit Gruppena-
me wird angezeigt.
oder
|Gruppenruf aus? | Auswahlen und bestéitigenm.
Der Ruf fir die angezeigte Gruppe/Leitung wird ausgeschaltet.
oder
|Gruppenruf ein? | Auswéhlen und bestétigenm.
Der Ruf fiir die angezeigte Gruppe/Leitung wird eingeschaltet.
oder
|#=A|Ie Gruppen aus? | Auswahlen und bestétigen“].
Der Ruf fiir alle Gruppen/Leitungen wird ausgeschaltet.
oder
*=Alle Gruppen ein? | Auswéhlen und bestétigenm'

Der Ruf fir alle Gruppen/Leitungen wird eingeschaltet.

M Haben Sie fir eine andere Gruppe/Leitung den Ruf einge-
schaltet oder fiir alle Gruppen/Leitungen, denen Sie ange-
horen, den Ruf ausgeschaltet, ertont beim Abheben des Ho-
rers ein Sonderwahlton.

[1] "Abweichende Display-Anzeigen in einer Octopus F900-Umge-
bung” = Seite 100
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Teamfunktionen nutzen

Schritt fur Schritt

Ubernahme, Gruppe?

*81=Rufzuschaltung?

Rufzuschaltung aus?

Anruf fiir Kollegin/Kollegen im Team
tibernehmen

Anrufe fir Telefone innerhalb eines Teams (Anruflibernahmegruppe;
zustandiges Fachpersonal fragen), kdnnen Sie an Ihrem Telefon
Ubernehmen; auch wahrend eines Gesprachs.

Voraussetzung: Ihr Telefon lautet kurz. Am Display erscheint in der
oberen Zeile des Displays ,Ruf bei:* mit Rufnummer oder Name des
Veranlassers und in der unteren Zeile Rufnummer oder Name des
Anrufers.

Bestatigen.

Ruf zuschalten

Sie kénnen Anrufe fir Ihr Telefon an bis zu 5 weiteren internen Tele-
fonen akustisch signalisieren lassen. Derjenige, der zuerst den Anruf
entgegennimmt, erhalt das Gespréach.

M Gehort Ihr Telefon zu einer Netzwerkumgebung (Anlagen-
vernetzung tGber PC-Netz), sind Besonderheiten zu beach-
ten = Seite 93!

Telefone fiir die Rufzuschaltung speichern/anzeigen/l6schen

Taste driicken.

Auswahlen und bestatigen.

Der Benutzerfihrung am Display folgen (Interne Rufnummer einge-
ben).

|||» Gehort Ihr Telefon zu einer Rufzuschaltung, sehen Sie am
Display die Rufnummer oder den Namen des Veranlassers
(obere Zeile) und des Anrufers (untere Zeile).

Loéschen von allen rufzugeschalteten Telefonen

Auswahlen und bestatigen.
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Teamfunktionen nutzen

Schritt fur Schritt

| Anrufverteilung?

*401=anmelden?

|#401=abmelden?

| Anrufverteilung?

<

|#402=nicht verfligbar?

oder

*402=verfiigbar?

88

Anrufe bei Anrufverteilung (UCD)

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), gehéren Sie
zu einer Gruppe von Teilnehmern (Agenten), auf die Anrufe verteilt
werden.

Ein eingehender Anruf wird immer dem Agenten zugestellt, der die
langste Ruhephase hatte.

Zu Dienstbeginn/-ende an-/abmelden
Taste driicken.

Auswéhlen und bestéatigen.

Bestéatigen,

auswahlen und bestatigen.

Zum Anmelden Identifikationsnummer (,Bearbeiter:”) eingeben (zu-
standiges Fachpersonal fragen).

Wahrend der Arbeitszeit ab-/anmelden
Taste driicken.

Auswahlen und bestatigen.

Bestatigen.

auswahlen und bestétigen.



Teamfunktionen nutzen

Schritt fur Schritt

| Anrufverteilung?

*403=nachbearbeiten ein?

oder

|#403=nachbearbeiten aus?

| Anrufverteilung?

*404=Nacht-Ziel ein?

oder

|#404=Nacht-ZieI aus?

| Anrufverteilung?

*405=Zahl der Anrufe?

Nachbearbeitungszeit anfordern/einschalten

Um in Ruhe fiir das letztbeantwortete Gesprache Nacharbeiten erle-
digen zu kdnnen, lasst sich eine Nachbearbeitungszeit anfordern/
einschalten. Ihr Telefon wird fiir eine festeingestelle Zeitspanne, oder
bis Sie sich wieder zurlickmelden, aus der Anrufverteilung genom-
men.

Taste driicken.

Auswéhlen und bestéatigen.

Bestatigen.

auswahlen und bestéatigen.

Nachtschaltung fiir Anrufverteilung ein-/ausschalten
Taste drlicken.

Auswéhlen und bestéatigen.

Bestéatigen.

auswahlen und bestatigen.

Anzahl der wartenden Anrufe abfragen
Taste drlicken.

Auswahlen und bestéatigen.

Bestatigen.
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Spezielle Funktionen im LAN (PC-Netz)

Schritt fur Schritt

©

DISA intern?

oder
B
oder

| Gruppenruf aus?

oder

| Gruppenruf ein?

90

H

Spezielle Funktionen im LAN
(PC-Netz)

Ist Ihr Telefon in eine Netzwerkumgebung eingebunden, sind mehre-
re Octopus F470/670 UC / F X (iber ein LAN (Local Area Network,
z. B. firmeneigenes PC-Netz) miteinander verbunden. Sie telefonie-
ren Uber das LAN (PC-Netz).

Ist dies der Fall, miissen Sie bei einigen Funktionen bestimmte Be-
sonderheiten beachten. Diese sind nachfolgend beschrieben.

|||» Octopus F470 UC kann nicht in eine Netzwerkumgebung
eingebunden werden.

Herausschalten aus Sammelanschluss/
Gruppenruf

Voraussetzung: Sie gehdren zum Sammelanschluss/Gruppenruf
-> Seite 85 einer anderen Octopus F470/670 UC/ F X:

Ruhementi 6ffnen = Seite 17.
Auswahlen und bestatigen.

(DISA-) Rufnummer der anderen Octopus F470/670 UC / F X einge-
ben.

Eingabe bestéatigen.
(DISA-) Rufnummer Ihres Telefons eingeben.

Eingabe bestatigen.

Auswahlen und bestétigen,

auswahlen und bestéatigen.

Sie gehoren zu mehreren Gruppen einer anderen Octopus F470/
670UC/FX

Gruppennummer flir ,gezieltes Heraus-/Hineinschalten” eingeben.



Spezielle Funktionen im LAN (PC-Netz)

Schritt fur Schritt

<

DISA intern? |

%
oder

i

oder

| Umleitung ein? |

| 1=alle Anrufe? |

oder

|2=nur externe Anrufe? |
oder

| 3=nur interne Anrufe? |
E\I_.;.

|speichern? |

|Um|eitung aus? |

Anrufumleitung nachziehen

Von anderen Telefonen der Netzwerkumgebung kénnen Sie eine An-
rufumleitung = Seite 30 fir Ihr Telefon ein-/ausschalten.

Ruhement 6ffnen = Seite 17.

Auswahlen und bestatigen.

(DISA-) Rufnummer der Octopus F470/670 UC / F X.
Eingabe bestatigen.

(DISA-) Rufnummer lhres Telefons eingeben.

Eingabe bestatigen.

Einschalten
Ruhemen 6ffnen = Seite 17.

Auswahlen und bestéatigen.

Bestéatigen,
auswahlen und bestatigen,

auswahlen und bestéatigen.
Zielrufnummer eingeben.

Bestéatigen.

Ausschalten
Ruhemeni 6ffnen = Seite 17.

Auswahlen und bestétigen.
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Spezielle Funktionen im LAN (PC-Netz)

Schritt fur Schritt

Nachtschaltung nutzen

Wenn berechtigt (zustandiges Fachpersonal fragen), konnen Sie
auch Telefone anderer Octopus F470/670 UC / F X-Kommunikati-
onsplattformen als Nachtziel > Seite 58 festlegen.

& Ruhemen 6ffnen > Seite 17.

DISA intern?

Auswahlen und bestétigen.

Eﬁ (DISA-) Rufnummer der anderen Octopus F470/670 UC / F X einge-
ben.
oder Eingabe bestatigen.

Ci (DISA-) Rufnummer lhres Telefons eingeben.
oder Eingabe bestéatigen.

Einschalten

& Ruhemen 6ffnen > Seite 17.

| Nachtschaltung ein?

Auswahlen und bestatigen.

Zielrufnummer eingeben (= Nachtschaltung temporar).

| speichern? | Bestatigen.
Ausschalten
& Ruhemen 6ffnen > Seite 17.
|Nachtschaltung aus? | Auswahlen und bestéatigen.
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Spezielle Funktionen im LAN (PC-Netz)

Schritt fur Schritt

*81=Rufzuschaltung? |
|Tln zuschalten? |
oder

|weitere TIn zuschalten? |
oder

| anzeigen/l6schen? |
EE

|#=Eingabe vollstandig?

|speichern?

| beenden?

| Rufzuschaltung aus?

Ruf zuschalten

Sie konnen Anrufe fr Ihr Telefon auch an externen Telefonen oder an
Telefonen in anderen Octopus F470/670 UC / F X-Kommunikations-
plattformen signalisieren lassen = Seite 87.

Telefone fiir die Rufzuschaltung speichern/anzeigen/loschen
Taste drlicken.

Auswahlen und bestétigen.

Auswéhlen und bestétigen,

auswahlen und bestatigen,

auswahlen und bestéatigen, dann der Benutzerfiihrung folgen.
Rufnummer eingeben.

Bestéatigen.
Bestatigen.

Auswéhlen und bestétigen.

Léschen von allen rufzugeschalteten Telefonen
Ruhementi 6ffnen = Seite 17.

Auswéhlen und bestétigen.
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Spezielle Funktionen im LAN (PC-Netz)

Schritt fur Schritt

@

DISA intern?

H

oder

oder

*90=Schalter ein? |
oder

|#90=Schalter aus? |

94

Schalter betétigen

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), kdnnen Sie
auch Schalter = Seite 83 in anderen Octopus F470/670 UC / F X-

Kommunikationsplattformen betatigen.
Ruhementi 6ffnen = Seite 17.

Auswahlen und bestétigen.

(DISA-) Rufnummer der Octopus F470/670 UC / F X eingeben, in

der der Schalter betatigt werden soll.

Eingabe bestatigen.

(DISA-) Rufnummer des Telefons eingeben, von dem aus Sie den

Schalter betétigen.
Eingabe bestatigen.

Bestatigen,

auswahlen und bestéatigen.

Schalter eingeben.



Spezielle Funktionen im LAN (PC-Netz)

Schritt fur Schritt

<

DISA intern? |
oder
oder

Tiirsffner?

7

Tir 6ffnen

Wenn eingerichtet (zustandiges Fachpersonal fragen), kénnen Sie
auch Turdffner = Seite 38 von anderen Octopus F470/670 UC/ F X
- Kommunikationsplattformen betétigen.

Ruhement 6ffnen = Seite 17.
Auswéhlen und bestéatigen.

(DISA-) Rufnummer der Octopus F470/670 UC / F X eingeben, in
der der Turoffner betétigt werden soll.

Eingabe bestatigen.

(DISA-) Rufnummer des Telefons eingeben, von dem aus Sie den
Turoffner betatigen.

Eingabe bestatigen.

Auswahlen und bestéatigen.

Rufnummer der Tirsprechstelle eingeben.
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Individuelle Einstellung des Telefons

Schritt fur Schritt

Individuelle Einstellung des Telefons

Display-Eigenschaften anpassen

Displayneigung an Sitzposition anpassen

Sie kénnen die Display-Einheit schwenken. Stellen Sie die Display-
Einheit so ein, dass Sie die Anzeigen des Displays von Ihrer Sitzposi-
tion aus gut lesen kénnen.

Kontrast einstellen

Sie kdnnen den Displaykontrast in vier Stufen Ihren Lichtverhaltnis-
sen anpassen.

Sie kénnen den Displaykontrast in vier Stufen lhren Lichtverhaltnis-
sen anpassen.

oder =1 Im Ruhezustand des Telefons eine der Tasten driicken.

Displaykontrast? | Auswahlen und bestatigen.

oder (=11 Displaykontrast &ndern. Tasten so oft driicken, bis die gewlinschte
Stufe eingestellt ist.

Speichern.
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Individuelle Einstellung des Telefons

Schritt fur Schritt

oder (=1

oder (=1

Ruftonlautstarke?

oder (=1

oder =1

Ruftonklangfarbe?

oder =1

Audio-Eigenschaften einstellen

Optimieren Sie die Akustik Ihres Octophon F620 fiir Ihre Umgebung
und entsprechend lhren personlichen Wiinschen.

Empfangslautstarke wahrend eines Gesprachs
andern

Sie fUhren ein Gesprach.

Lauter oder leiser stellen. Tasten so oft driicken, bis die gew(inschte
Lautstérke eingestellt ist.

Speichern.

Ruftonlautstarke dndern
Im Ruhemodus = Seite 17 eine der Tasten driicken.
Bestatigen.

Lauter oder leiser stellen. Tasten so oft driicken, bis die gewlinschte
Lautstérke eingestellt ist.

Speichern.

Ruftonklangfarbe dndern
Im Ruhemodus = Seite 17 eine der Tasten driicken.
Auswahlen und bestatigen.

Klangfarbe andern. Tasten so oft driicken, bis die gewiinschte Klang-
farbe eingestellt ist.

Speichern.
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Individuelle Einstellung des Telefons

Schritt fur Schritt

Freisprechfunktion an Raum anpassen

Damit Ihr Gesprachspartner Sie optimal verstehen kann, wenn Sie
tiber Mikrofon sprechen, kdnnen Sie das Telefon abhangig von Ihrer
Umgebung einstellen: ,fiir gedampften Raum®, ,fiir normalen Raum*
und ,fir halligen Raum®.

oder C=1 Im Ruhemodus = Seite 17 eine der Tasten driicken.

Freisprechen? Auswéhlen und bestéatigen.

oder L= Raumtyp einstellen. Tasten so oft driicken, bis die gewiinschte Ein-
stellung angezeigt wird.
Speichern.
Rufton aus/einschalten
Taste lang drlicken.
Sprache fiir Anlagenfunktionen

=] Taste driicken.

|Weitere Funktionen? & | Auswihlen und bestatigen.
*48= Sprachenauswahl? | Auswahlen und bestétigen.
|15=Spanisch? | Gewlinschte Sprache (z. B. ,spanisch”) auswahlen und bestétigen.
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Telefon Uberprifen

Schritt fur Schritt

Telefon liberpriifen

Funktionalitat priifen

Sie kénnen die Funktionalitat Ihres Telefons Gberprifen.
Voraussetzung: Das Telefon ist im Ruhezustand.

=1 Taste driicken.

|weitere Funktionen?

<

Auswahlen und bestatigen.

*940=Endgeritetest? | Auswahlen und bestatigen.

Ist alles in Ordnung,

¢ blinken alle LEDs am Telefon (nur die Men(-Tasten-LED leuch-
tet),

e wird im Display Ihre Rufnummer angezeigt,

* ertdnt das Rufsignal.
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Abweichende Display-Anzeigen in einer Octopus F900-Umgebung

Schritt fur Schritt

100

Abweichende Display-Anzeigen in
einer Octopus F900-Umgebung

Je nach Anlagenkonfiguration werden Funktionen nichtimmer, wie in
diesem Dokument beschrieben, im Display angeboten.

AuBBerdem weichen je nach Anlagenkonfiguration einige Displaytex-
te von den in diesem Dokument beschriebenen Displaytexten ab.
Nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick:

gctopus F470/670UC/F X Octopus F900-Anzeige Beschreibung
nzeige

Service Servicemen( -> Seite 20
Ubergeben Ubergabe - Seite 29
Ruckruf-Auftrage Ruckrufziele zeigen - Seite 35
Ubernahme, gezielt gezielte Ubernahme - Seite 36
Anruferliste Anrufliste -> Seite 41
Kurzrufnr. wahlen Kurzwahl anwenden .
Kurzwahl &ndern Kurzwahl  Seite 45
Anklopfen Freigabe Zweitanruf Freigabe .

aut. Anklopfen ein/aus Zweitanruf ein/aus > Seite 50
Ruhe ein/aus Rufabschaltung ein/aus - Seite 62
Gruppenruf ein/aus Sammelanschluss ein/aus - Seite 85




Ratgeber

Schritt fur Schritt

falsche Eingabe |

keine Berechtigung

zur Zeit nicht maglich

Rufnr. unzulassig

Ratgeber

Auf Fehlermeldungen am Display
reagieren

Magliche Ursache:

Rufnummer ist nicht korrekt.

Magliche Reaktion:
Korrekte Rufnummer eingeben.
Mogliche Ursache:

Gesperrte Funktion aufgerufen.

Magliche Reaktion:

Berechtigung fiir Funktion beim zustandigen Fachpersonal beantra-
gen.

Magliche Ursache:

Wahl einer nicht vorhandenen Rufnummer. Gerufenes Telefon ist ab-
gesteckt.

Magliche Reaktion:

Korrekte Rufnummer eingeben. Spater noch einmal Telefon anrufen.
Mogliche Ursache:

Wahl der eigenen Rufnummer.

Magliche Reaktion:

Korrekte Rufnummer eingeben.
Ansprechpartner bei Problemen

Bei Storungen, die langer als beispielsweise 5 Minuten dauern, wen-
den Sie sich bitte an Ihr zustandiges Fach-personal.
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Ratgeber

Schritt fur Schritt

Funktionsstorungen beheben

Gedriickte Taste reagiert nicht:

Uberprtifen Sie, ob sich die Taste verklemmt hat.

Telefon klingelt nicht bei Anruf:

Uberpriifen Sie, ob fiir Ihr Telefon der Anrufschutz eingeschaltet ist
(= Seite 63). Wenn ja, Anrufschutz ausschalten.

Externe Rufnummer lasst sich nicht wahlen:

Uberpriifen Sie ob Ihr Telefon gesperrt ist.
Wenn ja, entsperren Sie das Telefon = Seite 67.

Bei allen iibrigen Stérungen:

Wenden Sie sich zuerst an Ihr zustandiges Fachpersonal. Bei nicht
behebbaren Stérungen muss dieses den Kundendienst verstandi-
gen.

Pflege des Telefons

* Das Telefon soll nicht mit farbenden, fettenden oder aggressiven
Stoffen in Berlihrung kommen.

* Reinigen Sie das Telefon mit einem feuchten Tuch oder einem
Antistatiktuch. Kein trockenes Tuch verwenden!

e Beistarker Verschmutzung reinigen Sie das Telefon mit verdtinn-
tem, tensidhaltigen Neutralreiniger, z. B. Spiilmittel. Entfernen
Sie den Reiniger anschliefiend restlos mit einem feuchten Tuch
(nur Wasser).

¢ Verwenden Sie keine alkoholhaltigen oder kunststoffangreifen-
den Reinigungsmittel, auch kein Scheuerpulver!
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Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

Nummerisch
3-Wege Navigator ............cccoovviiviiiiieiiceee 15
A
Abstand flr Freisprechen .................c..cooceeii. 3
AGENEEN .ot 88
AKEOTEN . 83
Allgemeine Informationen ...........ccccocceiiiiinennn 9
Amtanrufen ... 25
ANKIOPTeN L. 57
aNNENMEeN .......oooiiiiiiiciceece 49
0NN TON oo 50
Anklopfton in-/aus ..........cccceoviiiiiiiiiiiiiie 50
Anruf
ADWEISEN ..o 27
aNNENMEN ..o 22
Tlrsprechstelle .......cccoooveeviiii 38
Ubernehmen, gezielt ...........c..ccooeiiiiiiinn, 36
Ubernehmen, Gruppe .......cccocevveviiiicicn 87
UMIBIHEN oo 30
umleiten MSN im Amt ... e 33
verteilen ..o 88

Anruferliste nutzen ..o 41
Anrufliste ............... e 19
ANrufsChutz ..o 63
ANTUSIgNal ... 22
Anrufumleitung ..o 30
bei Telefonausfall ... 32
MSNIMAME .o 33
Anrufverteilung ......oooviiiiiii 88
ANrUfWUNSCh ..o 19
Anschlussmdglichkeiten ............cccocooiiiiene 12
AntWOrE-TEXt ..o 73
hinterlassen ........ccoocovvviieiiieece e 73
Anwort-Text
[0SChEN .o 73
Assoziierte Wahl/Wahlhilfe ... 48
Assoziierter DIienst .......cc.ooooveeeiiiieecceeee, 78

AUdiotasten ..........coooviiiiiei e 14
Aufschalten .........cccooviiiiiiii 57
Aufstellont ........ocoooiiii 3
Automatische Leitungsbelegung ...........ccccoce.. 25
Automatischer Verbindungsaufbau .................... 47
Automatisches Anklopfen

verhindern/erlauben ..............cccccoooeiiiiin. 50
B
Babyphone .........cccooiiiiiiiii 65
Bedienelemente ...........ccoociiiiiiiii 1
Benutzerunterstitzung ..........ccoooveviiiiiiiiie 9
BetriebshinWeise ...........cooovviieiiiiiiiiiccee 2
Blockwahl .........coooooiiiiiiiee 40
Briefkasten-Taste ............ccccoviiviiiiiiiiin. 11,14
C
CE-Kennzeichen .......cccoovveviiiiiiiiiice 2
CENR Lo 31
Codeschloss

furein Telefon ..o 67

zentral ... ...68
CSTA e 82
D
Dienste zurlcksetzen ...........cccovvveviiiiciiie 77
Direct Inward System Access 79
Direktansprechen .........ccccoocvvoiiiiiiiiiiii, 46
Direktantworten ............cccocoeiviiiiiiiiceieeee 37

freigeben ... 37

SPEITEN ©ovviieee ettt 37
DISA oo 79
Diskret ansprechen ........c.ccccocoviiiiiiiinencnnn, 47
Display-Anzeigen fur

Octopus FO00-Umgebung ..........ccoooveeenenne. 100
Displaykontrast .............ccccceeeviiiiiiiiceiieeen 96
Displayneigung .........cccoeeviiiiiiiiiiiieeieeee 96
Dreierkonferenz ..........ccccoccoviiiiiiiiiiiiiie 28
DUIChSAGE «.vieeiiiiiccee 46
Durchwahlnummer zuweisen ..............ccccocoeenee. 47
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E
EditierenderWahl ...........ccccoooiiiii 40
Einstellungen ........ccccoooveieiiiiiice 96
Einstellungen am Telefon ..............c.cooiiin 96
Empfangslautstarke ...........ccocooeiiiiiin 22,97
Engeratetest ..o 99
Ethernet-Switch verwenden ....................cc.oco..... 13
Extern telefonieren ..o 25
Extern-Kennzahl
F
Fangen .......cooovioeiiiiiee 66
Flex Call ..o 74
Freisprechen ..o 23
Freisprechfunktion ...........cccoooiiiiiiiiiis 98
Funktionalitat prifen ... 99
Funktionen
flr anderes Telefon einfaus ........................... 78
vON extern NUIZEN ..., 79
ZUrGCKSELZEN L. 77
Funktionstasten ..........cccoooiiiiiiiiiii 14
G
Gebtihren
flranderes Telefon ..........ccooovviiiiie 59
flrlhr Telefon ..o 59
Gehende Anrufe .....ooveeviiciiiic 19
Gesprach
aNNENMEN ... 22
aus Parken Gbernehmen .............cccccooeeveen 51
PAMKEN .. 51
Ubergeben ..o 29
Ubergeben nach Durchsage ...............cccceee. 55
Gesprachsdauer ......cocvevieieiiice e 59
Gesprachslautstarke ..........cocoeviiiicicnnn 22,97
Gruppenruf ....c.oooiieeeeeee e 85
H
HOliNe ©.ooeeeeeeee e 47

|
Individuelle Kurzwahl ................cocoiiii, 45
Info(text)
emPfangen ........ccccooeieiiie e
entgegennehmen
|6schen/anzeigen
SENABN .o
Internwahlen ........c.ccooooiiiii
Internes Telefonbuch .
IP-Telefonie ......c.coovieiiicecce

K
Kennzahlwahlins ISDN .............cccccoiiiiiiiii, 80
Keypad-Wahl ........coooiiiiii 80
Kommende Anrufe ... 19
KONFEIeNZ ..o 28
Kostenverrechnung ...........ccccoooeoviiiiiiiie, 60
Kurzwahl
individuell speichern ............cccocvveiiiinnn. 45
Nachwahl .......cccccoooiiiii 45
WENIBN L
zentral ...

L
LAN-Telefonie ..........ccccooeioiiiiiiiiicec 90
Lauthoren .......coccooviiiiiceee 24
Lautsprecher ........ccoceiiiiiiiicee 23
Lautstarken

TaStEN oo 14
Leitungsbelegung automatisch .......................... 25
M
Makeln ..o .28
Mehrfachrufnummer MSN umleiten ................... 33
MenU-Taste ..........cccueeeenn... 11,14
MFV-Nachwahl (Tonwahl) ..........ccoocoiiiiiinnn. 54
Mobil telefonieren .............cccoooiiiii 74
MSN im Amt umleiten .............ccccooioiiiiiie 33



Stichwortverzeichnis

N
Nachbearbeitungszeit ................ccooeeeviieen. 89
Nachricht(text)
empfangen ... 72
entgegennehmen ..o, 72
|6SChen/anzeigen .....c.coovoveovieiiiiiiee 71
SENABN ..o 71
Nachtschaltung ........c..ccoooeiiiiiiiiiee 58
Nachwahl
AUtOMALISCH .o 45
Tonwahl MFV ..o ....b4
Netzwerkanschllisse besser nutzen ................... 13
0
Octopus F IP-Netpackage
AKEOrEN .o 94
Anrufumleitung nachziehen ........................... 91
Gruppenruf .......cccoooiiii 90
Nachtschaltung ........ccoooooviiiiiiiiii 92
Rufzuschalten ..........c.cccoovvviioiiiiiicci 93
Sammelanschluss ...........cccoocvevvivieiiiiens. 90
Schalter ...............
Tar éffnen
P
Parken (Gesprach) ........c.cccovvviiiiiiiiiiiiine, 51
Personensucheinrichtung PSE .......................... 84
Personliche Identifikationsnummer .................... 69
PIN e 69
PKZ Projektkennzahl ............c....ccooiiviiii 60
Produktbezeichnung ..........ccccoovviiiiii 10
Programmierungen am Telefon ......................... 96
Projektgesprache .........ccocvviiiiiiiiice, 60
R
Raumiberwachung ...........ccoooviiiiiiiiiiie, 65
Rocheln ..o 47
RUCKfrage ....c.ooovvieeeieee e 28
RUCKIUT oo 34
Ruf zuschalten ..........cccoovoiiiiiiiiie 87
Rufnummer
Anzeige ausschalten .............cccoovvriinirin 64
KOITIGIEIEN .t 40
unterdrlicken ..........coocioiioiiii 64
ZUWEISEN .ot 47

Rufnummer editieren ................ccccoooiiiiiii 40
Rufnummernunterdriickung ..........ccocooveiienn. 64
Ruftonklangfarbe ... 97
Ruftonlautstarke ............ccooveviiiiiiciciecc 97
Ruhefunktion ..o 62
S
Sammelanschluss ..........c.cooioiiiiiiiiii 85
Schalter ..o 83
Schlosscode speichern ............cccoeieviiiiiiiin, 69
Secure Call .......cooooviiiiiiii 10,61
HINWEISE ..o 62
Unverschlisselter Ruf ...l 61
Verbindungsstatus ............ccoceevveieiieiieiienn 62
Verschlisselter Ruf ............c..cooooooiiiiiiin 61
Selbsttatiger Verbindungsaufbau ....................... 47
SENSOIEN ..o 83
SeriennUMMET ......c.ooviiieeeeeee e 10
Servicemend ....... .20
Sichere Verbindung ... 10,61
Sicherheitshinweise ............c..cccooveiiiiiiiie 2
Signal ZUm Netz ..o 56
Signalton bei Anklopfen ein-/aus ..............c........ 50
Sonderwahlton ..........c.ocoovveiiiiiiiciiece 63
Sperren/Entsperren ...........cocooiiieiiie 67
Sprachverschlisselung ...........ccc.oooeviiin. 10,61
HINWEISE ..o 62
Unverschliisselter Ruf ...........cccoccoeoiiiiiin, 61
Verbindungsstatus .........cccooveviiiiiciiicin 62
Verschllsselter Ruf .........c.cocoovviiiiiiiiie 61
Stérungen beheben ... 102
T
Telefon
ab-/aufschliefen ..........cccocoeviiiiiiii, 67
anderes sperren ................. ...68
anderes wie eigenes nutzen ................cc........ 74
einstellen ... 96
SPEITEN ©oviiieee et 67
TESLEN (oo 99
zentral ab-/aufschlieflen ...................cc.ooe 68
Telefonbuch intern .........ccccocooiiiiiiiiiie 42
Telefondatendienst .............cccooeviviiiiiiiiiis 81
Telefoneinstellungen ..o, 96
Telefonpflege .......ooovveveeiiieeeee 102
TEIMIN e 70
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Terminruf entgegennehmen ..................ccoooe 71
Testen des Telefons ........cccoovvvviiiiiiiiiiie 99
TonWah! ..o 54
TUrOffNen ..o 38
Mit COAE . 38
Tarfreigabe ......ccoooviiiii 39
Taroffner betatigen ..o 38
Tirsprechstelle .......ccoooiiiiiiiii 38
Typenschild ..o 10
U
Ubergabe (GeSPrach) .........cocoovveveveeeeeee. 29
nach Durchsage .........ccooovviiiiiiiiii 55
Ubergreifendes LOSChen .........ocococoeevevveeien. 77
Ubernahme (Anruf) ............ ..36,87
Umleitung ...ooveeveiiiee ....30

Mehrfachrufnummer MSN .

Unbeantwortete Anrufe .............cccoceeevieeiennn. 19
Unsichere Verbindung ... 10,61
Unverschlisselter Ruf ... 61,62
Vv
Variable Anrufumleitung .........cccoooveeiiiiiiiis 30
Verbindungsaufbau

SEIDSHALG .o 47
Verbindungskosten

flranderes Telefon ..o 59

flrlhr Telefon ..o 59
Verschlisselter Ruf ..o, 61
Verteilen von Anrufen ..o, 88

W
Wahl editieren .........ccoooooeiiiiiiceeeeee 40
Wahl wiederholen ............ccccoooiiiiiiiiii 26
Uber Anruferliste .........cccoooviiiiiiiiie 41
Wiahlen
aus Anruferliste ..o 41
aus internem Telefonbuch ................c..ccooo. 42
intern/extern ...............ccoe.....

mit aufliegendem Horer

mit Blockwahl

mit Kurzwahl

mit Wahlhilfe

mit Wahlwiederholung
Wahlhilfe

SO-BUS oo 48
Wahltastatur ...........cccooevioeiiiiicee 15
Wichtige HINWEISE ........coviiiiiiiiiiiicce 3
Wiederanruf ... 55
Z
Zahlder Anrufe .....o.oooiiiiii e 88
Zentrale Kurzwahl ..., 45
Zentrales Codeschloss .........c..cocvevieiicciiienn, 68
Zurlcksetzen Funktionen .............ccccooeiiiiinn, 77
Zweitanruf

anNehMeN ... 49

erlauben ... 50

verhindern ..o 50
Zweiten Teilnehmer anrufen .............................. 28



Funktionen und Kennzahlen im Uberblick (alphabetisch)

Funktionen und Kennzahlen im Uberblick (alphabetisch)

Nachfolgende Tabelle zeigt alle moglichen Funktionen, wie sie am Display angeboten werden. Wenn eingerich-
tet (zustandiges Fachpersonal fragen), konnen Sie die Funktionen im direkten Dialog (auswéhlen und bestati-
gen), oder tiber das Servicementi (auswahlen und bestétigen oder Kennzahl) einleiten.

Funktionen ...im direkten .. iber das Servicemenii C=]1
(=Displayanzeige) Dialog - Seite 20

@ @ @@ Kennzahl
Anklopfen annehmen v v *55
Anklopfen ohne Ton v v *87
Anklopfen mit Ton v v #87
aut.Anklopfen ein v *490
aut.Anklopfen aus v #490
Anrufe abweisen v
Trennen
Anruferliste v v #82
Rufnr. speichern v v *82
Anrufschutz ein v v *97
Anrufschutz aus v v #97
Anrufverteilung
anmelden v *401
abmelden v #401
verfligbar v *402
nicht verfligbar v #402
nachbearbeiten ein v *403
nachbearbeiten aus v #403
Nacht-Ziel ein v *404
Nacht-Ziel aus v #404
Zahl der Anrufe v *405
Antwort-Text ein v v *69
Antwort-Text aus v v #69
assoz. Dienste v *83
assoziierte Wahl v *67
Aufschalten v v *62
Babyphone v *88

107



Funktionen und Kennzahlen im Uberblick (alphabetisch)

Funktionen ... im direkten ... Uber das Servicemenu
(=Displayanzeige) Dialog -> Seite 20
@@ @ @ Kennzahl
Blockwahl
wahlen v
Data I/O Service *494
Dienste zurlicksetzen v #0
Direktansprechen v *80
Direktantwort ein v v *96
Direktantwort aus v v #96
DISA
DISAintern v v *47
Diskret ansprechen *945
Endgeratetest v *940
Fangen v *84
Flex Call v *x508
Gruppenruf ein v v *85
Gruppenruf aus v v #85
Alle Gruppen ein v v *85*
Alle Gruppen aus v v #85#
Hotline
Info senden v v *68
gesendete Infos v v #68
Infos anzeigen v v #68
Briefkasten
Keypad-Wahl v *503
Konferenz v v *3
Konferenz einleiten v
Konferenz erweitern v
Konferenz beenden v v #3
TIn-Liste anzeigen N4 v
Teilnehmer ausldsen v v
Kostenanzeige (eigenes Telefon) v *65
Kurzrufnr. wahlen v *7
Kurzwahl &ndern (individuell) v *92
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Funktionen und Kennzahlen im Uberblick (alphabetisch)

Funktionen ... im direkten .. lber das Servicemenii C=]
(=Displayanzeige) Dialog - Seite 20

@ @ @@ Kennzahl
Makeln v v *2
MFV-Wahl v *53
Mikrofon aus v *52
Mikrofon ein v #52
Nachtschaltung ein v v *44
Nachtschaltung aus v v #44
Parken v *56
zurlick aus Parken v #56
Personensuche
Melden v *59
Projektkennzahl v *60
Ruckfrage v
zurlick zum Wartenden v v *0
beenden und zurlick v v *0
Ubergeben/Ubernehmen v
Ruckruf v v *58
Ruckruf-Auftrage/léschen v v #58
Rufnr.unterdriicken v v *86
Rufnr. weitergeben v v #86
Rufnr.zuweisen v v *41
Rufzuschaltung v *81
Rufzuschaltung aus v #81
Ruhe ein v v *98
Ruhe aus v v #98
Schalter ein v *90
Schalter aus v #90
Signal zum Netz (Flash) v *51
Sprachenauswahl v *48
Tel. abschlieien v v *66
Tel. aufschliefen v v #66
Schlosscode andern v *93
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Funktionen ... im direkten ... Uber das Servicemenu
(=Displayanzeige) Dialog -> Seite 20
@@ @ @ Kennzahl
Telefonbuch
1=intern v *54
2=LDAP v *54
Telefondatendienst *42
Termin ein v *46
Termin aus v #46
Turfreigabe ein v *89
Tarfreigabe aus v #89
Taroffner v *61
Ubergeben v
Ubernahme, gezielt v %59
Ubernahme, Gruppe v v *57
Anruf Gbernehmen v
Umleitung ein v v *1
1=alle Anrufe v v *11
2=nur externe Anrufe v v *12
3=nur interne Anrufe v v *13
Umleitung aus v v #1
Uml.nach Zeit ein v *495
Uml.nach Zeit aus v #495
Umleitung Amt ein v v *64
Umleitung Amt aus v v #64
zentr.Codeschloss v *943
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Service-Meni Octopus F470/670 UC / F X

Service-Menii Octopus F470/670 UC / F X

Klicken Sie auf eine der blauen Optionen, so wechseln Sie zum Kapitel mit der entsprechenden Beschreibung bzw. zur relevanten Option im Men(i. Beachten Sie bitte, dass bei Ihrer Octopus F470/670 UC / F X Anlage nicht alle aufgefiihrten
Optionen bzw. andere Optionen freigeschaltet sein kdnnen.

*7=Kurzrufnr. wahlen? Kurzrufnummer:

Ansprechen: z. B. 1234

*80=Direktansprechen

Park-Pos.:
*56=Parken
Park-Pos.:
#56=zuriick aus Parken
*59=Ubernahme, gezielt entgegennehmen
Projektkennzahl: Projektkennzahl:12 Bitte wahlen
*60=Projektkennzahl #=speichern z.B. 12345
zurlick
*65=Kostenanzeige nnn,nn Euro 0,12 Euro
*46=Termin ein Termin um (HHMM): Termin um (HHMM):1230
einmalig
taglich
zuriick
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Service-Meni Octopus F470/670 UC / F X

#0=Dienste zurlicksetzen Dienste aus

MFV-Wah!:
*53=MFV-Wahl

*51=Signal zum Netz

kein TIn zugeschaltet

Teilnehmer:

Teilnehmer: Jim Knopf

gespeichert
weitere TIn zuschalten

*81=Rufzuschaltung TIn zuschalten TIn zuschalten speichern anzeigen/l6schen
beenden beenden zurlick beenden
Duwa-Nr;

*41=Rufnr. zuweisen

Aktiv Tln:
*508=Flex Call

*91=Tastenbelegung Tasteninhalt:z.B. Nummer

Bitte Taste auswahlen
Taste andern
Taste l6schen
Tastenbeschriftung
néchste Ebene
andere Taste

Tastenfunktion:

Rufnummer
Kurzwahl
Trenntaste

Irrungsfunktion

Anruferliste
Umleitung

Umleitung nach Zeit

113



Service-Meni Octopus F470/670 UC / F X

114

Telefonschloss
Anrufschutz
Antwort-Text

Ruhe

Umleitung im Amt
Info senden

v

Briefkasten

Ruckruf

Telefonbuch
Direktantwort ein/aus
Rufnr.-Unterdriickung
Anklopfen ohne Ton
Anklopfen annehmen
Rickfrage

Makeln

Konferenz
Direktansprechen
Gesprachstaste
Richtungstaste
Wiederaufnahme,Ltg
Ltg freischalten
Rufnr. zuweisen

v

Flex Call
Parken

- Infoan:

- Ansprechen:

- Duwa-Nr:

- Aktiv Tin:

Text fir 16:

0=Bitte um Ruickruf
1=Besuch wartet
2=Achtung Termin
3=dringender Anruf
4=nicht stéren
5=Fax/Telex abholen
6=Gespr.wunsch
7=Bitte kommen
8=Bitte Kaffee bringen
9=verlasse Biiro
unvollstand. speichern
zuriick

Ansprechen: 123456
speichern
zuriick

Duwa-Nr:16
speichern
zurlick
Aktiv TIn:16
speichern



Ubernahme, gezielt
Ubernahme, Gruppe
Headset
Projektkennzahl
Kostenanzeige
Kosten abfragen
Termin

v

Mikrofon ein/aus

MFV-Wah

Signal zum Netz

Info bei Fax/anrufbe.
v

Rufzuschaltung

Haltentaste

interne Riickfrage

Leitungstaste

allg. Gesprachstaste

Telefondatendienst

v

Data I/O Service
Anrufverteilung

Zahl der Anrufe zeigen
Ebenenumschaltung
DISAintern

v

Prozedurtaste

v

beenden

- Termin um (HHMM):

- Infovon:2
zurlick1

- TDS-Kennzahl:

- DISANummer:

» P:123456

Termin um (HHMM):1230
einmalig

taglich

zurlick

TDS-Kennzahl:2
Zusatzinformation
speichern

zurlick

beenden

DISANummer:2
Eingabe vollstandig
zurlick

beenden
P:123456
speichern

zuriick

Service-Meni Octopus F470/670 UC / F X
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Kurzrufnummer: *0:- “0:z.B. 12345
*92=Kurzwahl &ndern blattern nachstes Ziel speichern
beenden &ndern zuriick
|6schen
beenden Pause vor Wahl
*93=Schlosscode andern alter Code:™**** neuer Code:***** Bitte wiederholen:***** Neuer Code gespeichert
Anrufverteilung: Bearbeiter: z. B. 16
Anrufverteilung *401=anmelden #401=abmelden #401=nicht verfligbar *402=verfligbar
zurlick
*47=DISA intern DISA Nummer: DISA Nummer:n
Eingabe vollstandig
zurlick
beenden

*491=Hotelendgerat

weitere Funktionen #82=Anruferliste

+r v
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Anrufe fir ,Teilnehmer*:
Ox: ,Anrufer”

zurlick

beenden

Anrufe fur ,Teilnehmer:
JAnrufer”

123456789

09:34 heute

anrufen

|6schen

blattern

Liste anzeigen
beenden



Service-Meni Octopus F470/670 UC / F X

Ziele

*1=Umleitung ein

Umleitung

1=alle Anrufe

2=nur externe Anrufe
3=nur interne Anrufe

beenden

zu:
ext.zu:

Int.zu:

1=alle Anrufe

2=nur externe Anrufe
3=nur interne Anrufe

beenden

zu:z.B. 123456 gespeichert
ext.zu: z. B. 0012345
int.zu: z. B. 12345

speichern
zurlick

#1=Umleitung aus?

Umleitung aus

*495=Uml. nach Zeit ein

nach Zeit zu:

Uml. nach Zeit ein

nach Zeit zu: z.B.1234
speichern
zuriick

Umleitung nach Zeit ein

#495=Uml. nach Zeit aus

nach Zeit zu: z.B.1234

|6schen

beenden

Umleitung nach Zeit aus

*66=Tel. abschliefien

Code:**

Telefon abgeschlossen

#66=Tel. aufschliefien

Code: ***

*97=Anrufschutz ein

Anrufschutz ein

Anrufschutz aus
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#97=Anrufschutz aus

Text: abwesend mittags
*69=Antwort-Text ein O=zurlick um: speichern
1=Urlaub bis: zurlick
2=Reise bis:
3=abwesend ganztags
4=abwesend mittags
5=bin nicht erreichbar
6=privat Tel:
7=Vertreter
8=zur Zeit:
9=bin im Raum Nr:
anderen Text eingeben
beenden
Ruhe ein Ruhe
*98=Ruhe ein
Ruhe aus
#98=Ruhe aus
*68=Info senden Info an: Text fir XXXXX: Text_Text_Text gesendet an XXXXXX
0=Bitte um Ruckruf absenden
1=Besuch wartet zurlick
2=Achtung Termin beenden

3=dringender Anruf
4=nicht storen
5=Fax/Telex abholen
6=Gespr.wunsch
7=Bitte kommen
8=Bitte Kaffee bringen
9=verlasse Bliro
unvollstand. speichern



zurlick

Service-Meni Octopus F470/670 UC / F X

#68=gesendete Info

Info an: XXXX
Text

|6schen
blattern
beenden

Text_Text_Text
wann

l6schen
blattern
zuriick
beenden

- um:hh:mm heute
I6schen
blattern
zuriick

#58=Ruckrufauftrage?

*96=Direktantwort ein

Direktantwort ein

#96=Direktantwort aus

Direktantwort aus

*86=Rufnr. unterdriicken

Rufnr.-Unterdriickung ein

#86=Rufnr. weitergeben

Rufnr.-Unterdriickung aus

*87=Anklopfen ohne Ton

Anklopfen ohne Ton

#87=Anklopfen mit Ton

Anklopfen mit Ton
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*55=Anklopfen annehmen?

*57=Ubernahme Gruppe?

*O=zuriick z.Wartenden?

*2=Makeln

*52=Mikrofon aus

Mikrofon aus
Mikrofon ein

#52=Mikrofon ein

Mikrofon aus
Mikrofon ein

*48=Sprachenauswahl

Sprachenauswahl
Deutsch
amerikanisch
franzdsisch
englisch
spanisch
italienisch
niederlanisch
portugiesisch
finisch
tschechisch
danisch
schwedisch
norwegisch
trkisch
polnisch
ungarisch
russisch



griechisch
slowensich
kroatisch
estnisch

lettisch

litausisch
chinesisch
slowakisch
Weitere Sprachen
beenden

- katalanisch

deutsch(2)
engisch(2)
Ruménisch
Bulgarisch
Mazedonisch
Serbisch, kyr.
Serbisch, lat.
Weitere Sprachen
beenden

>

Service-Meni Octopus F470/670 UC / F X

Rufnummer 19

*940=Endgeratetest JAblauf des Testes"
CFSS zu: CFSS zu: 12345
*9411=Umleit. CFSS ein beenden speichemn
zuriick

#9411=Umleit. CFSS aus

CFSS zu: 12345
|6schen
beenden

*994=Serviceruf

Rueckrufindex:

Zurlick?
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Wichtige Telefonnummern

Bei Storungsfall:

Bei vertrieblichen Rickfragen:

Bei Geratelibergabe bitte Telefonnummer
eintragen!

Herausgeber:
Deutsche Telekom AG

Anderungen vorbehalten.
Sachnummer: A31003-T9000-U102-4-19
Stand: 06/2013



	Wichtige Hinweise
	Kennzeichen
	Aufstellort des Telefons
	Softwareupdate
	Produktsupport im Internet

	Allgemeine Informationen
	Über diese Bedienungsanleitung
	Service
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Informationen zum Telefontyp
	Freisprechqualität und Display-Lesbarkeit
	Sprachverschlüsselung

	Das Octophon F620 kennenlernen
	Die Bedienoberfläche Ihres Octophon F620 HFA
	Anschlüsse auf der Unterseite des Telefons
	Netzwerk-Anschlüsse besser nutzen

	Tasten
	Funktionstasten
	Briefkasten- und Menü-Taste
	Audiotasten
	3-Wege Navigator
	Wähltastatur

	Display
	Ruhemodus

	Briefkasten
	Infos
	Sprachnachrichten

	Anruferliste
	Servicemenü
	Steuer- und Überwachungsfunktion

	Grundfunktionen
	Anruf annehmen
	Anruf über Hörer annehmen
	Anruf über Lautsprecher annehmen (Freisprechen)

	Auf Freisprechen umschalten
	Auf Hörer umschalten
	Lauthören im Raum während des Gesprächs
	Wählen/Anrufen
	Mit abgehobenem Hörer wählen
	Mit aufliegendem Hörer wählen

	Wahl wiederholen
	Gespräch beenden
	Anrufe abweisen
	Mikrofon aus-/einschalten
	Zweiten Teilnehmer anrufen (Rückfrage)
	Zum jeweils wartenden Teilnehmer wechseln (Makeln)
	Gespräch weitergeben

	Anrufe umleiten
	Variable Anrufumleitung nutzen
	Umleitung nach Zeit (CFNR) nutzen
	Anrufumleitung bei Telefonausfall (CFSS)
	Anrufumleitung im Betreibernetz/ Mehrfachrufnummer MSN umleiten

	Rückruf nutzen
	Rückruf speichern
	Rückruf annehmen
	Gespeicherten Rückruf kontrollieren/löschen


	Komfortfunktionen
	Anrufe annehmen
	Anruf für Kollegin/Kollegen gezielt übernehmen
	Über Lautsprecher angesprochen werden
	Anrufe von der Türsprechstelle annehmen/ Türöffner betätigen

	Wählen/Anrufen
	Mit Blockwahl wählen/Rufnummer korrigieren
	Anruferliste verwenden
	Aus internem Telefonbuch wählen
	LDAP-Verzeichnis verwenden
	Mit zentralen Kurzrufnummern wählen
	Mit Kurzwahltasten wählen
	Kollegin/Kollegen über Lautsprecher direkt ansprechen
	Kollegin/Kollegen diskret ansprechen
	Selbsttätiger Verbindungsaufbau/Hotline
	Rufnummer zuweisen
	Assoziierte Wahl/Wahlhilfe durchführen

	Während des Gesprächs
	Zweitanruf (Anklopfen) nutzen
	Zweitanruf (automatisches Anklopfen) verhindern/erlauben
	Signalton (Anklopfton) ein-/ausschalten
	Rufnummer speichern
	Gespräch parken
	Konferenz führen
	MFV-Nachwahl/Tonwahl durchführen
	Gespräch nach Durchsage weitergeben
	Signal zum Netz senden

	Bei nicht erreichten Zielen
	Anklopfen - sich bemerkbar machen
	Aufschalten - in ein Gespräch eintreten

	Nachtschaltung nutzen

	Verbindungskosten überprüfen/ zuordnen
	Verbindungskosten für Ihr Telefon abfragen
	Mit Kostenverrechnung anrufen

	Privatsphäre/Sicherheit
	Sprachverschlüsselung
	Status abfragen
	Hinweise auf die Sprachverschlüsselung

	Ruhefunktion ein-/ausschalten
	Anrufschutz ein-/ausschalten
	Rufnummernanzeige beim Angerufenen unterdrücken
	Raum überwachen (Babyphone)
	Anonymen Anrufer identifizieren - „Fangen“
	Telefon gegen Missbrauch sperren
	Anderes Telefon gegen Missbrauch sperren
	Persönlichen Schlosscode speichern

	Weitere Funktionen/Dienste
	Terminfunktion
	Termine speichern
	An einen Termin erinnert werden

	Info (Nachricht) senden
	Info erstellen und senden
	Erhaltene Info ansehen und bearbeiten

	Nachricht/Antwort-Text hinterlassen
	Antwort-Text löschen

	Anderes Telefon für ein Gespräch wie das eigene benutzen
	Mobile Rufnummer an einem beliebigen Telefon nutzen
	Am „Gast-Telefon“ einloggen
	Anschluss zum nächsten Telefon verlegen
	Am „Gast-Telefon“ ausloggen

	Dienste/Funktionen zurücksetzen (übergreifendes Löschen für ein Telefon)
	Funktionen für ein anderes Telefon aktivieren
	Systemfunktionen von extern nutzen DISA (Direct Inward System Access)
	Funktionen im ISDN per Kennzahlwahl nutzen (Keypad-Wahl)
	Angeschlossene Computer/Programme steuern/Telefondatendienst
	Mit PC-Applikationen über CSTA-Schnittstelle kommunizieren
	Schalter bestätigen
	Sensoren
	Personen suchen

	Teamfunktionen nutzen
	Gruppenruf ein/ausschalten
	Anruf für Kollegin/Kollegen im Team übernehmen
	Ruf zuschalten
	Anrufe bei Anrufverteilung (UCD)

	Spezielle Funktionen im LAN (PC-Netz)
	Herausschalten aus Sammelanschluss/ Gruppenruf
	Anrufumleitung nachziehen
	Nachtschaltung nutzen
	Ruf zuschalten
	Schalter betätigen
	Tür öffnen

	Individuelle Einstellung des Telefons
	Display-Eigenschaften anpassen
	Displayneigung an Sitzposition anpassen
	Kontrast einstellen

	Audio-Eigenschaften einstellen
	Empfangslautstärke während eines Gesprächs ändern
	Ruftonlautstärke ändern
	Ruftonklangfarbe ändern
	Freisprechfunktion an Raum anpassen
	Rufton aus/einschalten
	Sprache für Anlagenfunktionen


	Telefon überprüfen
	Funktionalität prüfen

	Abweichende Display-Anzeigen in einer Octopus F900-Umgebung
	Ratgeber
	Auf Fehlermeldungen am Display reagieren
	Ansprechpartner bei Problemen
	Funktionsstörungen beheben
	Pflege des Telefons

	Stichwortverzeichnis
	Nummerisch
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	N
	O
	P
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z

	Funktionen und Kennzahlen im Überblick (alphabetisch)
	Service-Menü Octopus F470/670 UC / F X

